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Claudia Jung mit „Atemlos“
live im Eichsfeld zu Gast

HEILIGENSTADT. Claudia
Jung wird im Rahmen ihres
40-jährigen Bühnenjubilä-
ums mit der Tournee „Lied
meines Liebes“ am Freitag,
17. Januar, um 16 Uhr im
Eichsfelder Kulturhaus zu
Gast sein. Gemeinsam mit
ihrer Band wird sie ihre
größten Hits wie „Tau-
send Frauen“, „Atemlos“,
„Amore Amore“ und „Tür
an Tür“ präsentieren.
Karten sind an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen
erhältlich – auch in der Ge-
schäftsstelle des Eichsfelder
Tageblatts in der Duder-
städterMarktstraße und bei
www.gt-tickets.de. RED

Foto: Guido Karp
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Kicken in der Halle: Fans
können I-Pads gewinnen
Fußball: Jede Menge Sport unter dem Dach in der Region

REGION. Draußen tobt sich
der Winter aus, in der Halle
geht es derweil heiß her für die
Fußballfans. An diesem Wo-
chenende messen sich hoch-
karätige U19-Teams in der Lok-
halle beim REWE Junior Cup.
Eine Nummer kleiner geht es
in der kommenden Woche bei
der achten Auflage des Spedi-
tion-Geis-Krüger-Frauencups
weiter.

LIVE-STREAM UND
GEWINNSPIEL

Die Spiele des internationalen
A-Jugend-Turniers in der Lok-
halle sind so gut wie ausver-
kauft. Wer trotzdem live mit-
fiebern möchte, kann das im
Livestream tun. Alle Infos dazu
und zu dem Tippspiel, bei dem
man unter anderem I-Pads ge-
winnen kann, gibt es auf

SEITE 5.

FRAUEN-FUSSBALL
IN DER HALLE

Am dritten Januar-Wochen-
ende gibt es in der Adelebser
Sporthalle wieder jede Menge
Frauen- und Mädchenfußball.
Der FC Lindenberg Adelebsen 01
veranstaltet am Samstag, 17.

Januar, ab 15 Uhr das große
Hallenturnier. Zehn Teams aus
drei Landkreisen sind am Start.
Und auch die Oberliga-Mann-
schaft von Hannover 96 ist in
Adelebsen dabei.
„Wir hoffen auch in diesem
Jahr wieder auf eine ausver-
kaufte Halle“, so Turnierorga-
nisator Philipp Kokars. Da der
Titelverteidiger und Seriensie-
ger der letzten drei Auflagen,
die SG Denkershausen, in die-
sem Jahr nicht dabei ist, wird es
auf jeden Fall einen neuen Sie-
ger des Wanderpokals geben.
Die Teams spielen zunächst in
zwei Gruppen die Viertelfinalis-
ten aus, ehe gegen 21.30 Uhr
das große Finale angepfiffen
werden wird.
Abgerundet wird das Turnier
durch Jugendturniere am Frei-
tagabend, 16. Januar, ab 18
Uhr mit den B-Jugendlichen,
Samstagvormittag ab 10 Uhr
mit der weiblichen C-Jugend
sowie am Sonntag, 18. Janu-
ar, ab 9 Uhr mit zwei weiteren
Mädchenturnieren. An den

Jugendturnieren nehmen 28
Teams aus drei Bundesländern
teil. Zum Rahmenprogramm
gehört eine große Tombola
mit zahlreichen Preisen, für das
leibliche Wohl der Gäste wird
bestens gesorgt sein. Weitere
Infos und Spielpläne findetman
unter www.fcla.de.

MEHR HALLENFUSSBALL
IM JANUAR

• Am 24. und 25. Januar steigt
in der Sparkassen-Arena mit
dem 10. Audi und Sparkasse
Göttingen Cup ein überregio-
nales U14/U15-Turnier, Aus-
richter ist der FCGleichen.
• Auch am 24. und 25. Janu-
ar wird der Rialto-Cup der SG
Hoher Hagen in der Sporthalle
Dransfeld ausgetragen. Mit da-
bei sind unter anderem der FC
Grone, die SG Westdörfer, NK
Croatia Göttingen und die SG
West Göttingen.
• Am 30. und 31. Januar lädt
der SC Rosdorf zu seinen Hal-
lenturnieren ein. STAR

Foto: Swen Pförtner

Schneemann-Challenge:
Wer baut den schönsten?
Draußen kreativ werden und Foto hochladen: TANKGUTSCHEIN zu gewinnen

REGION. Der Wintereinbruch
hat der Region jede Men-
ge Schnee beschert und der
bringt einen Riesenspaß mit
sich: Rodeln, Wandern – und
natürlich Schneemannbauen.
Beim Spaziergang kann man
an allen möglichen Stellen in
Stadt und Landkreis Göttin-
gen zurzeit tolle Männer (und
Frauen) aus Schnee bewun-
dern. Höchste Zeit, die alle mal
groß rauszubringen! Deshalb
haben das Tageblatt und die
Firma Schneemann Recyc-
ling jetzt die große Schnee-
mann-Challenge gestartet.
Egal, ob im eigenen Garten,
auf dem Schulhof, am Seebur-
ger See, am Gieboldehäuser
Schloss, im Balkonkasten, auf

dem Fensterbrett oder sonst-
wo: Schneemannbauen ist
und bleibt etwas, was Groß
und Klein viel Spaß macht
und wobei man der Kreativität
freien Lauf lassen kann. Dabei
kommt der Klassiker mit der
Möhren-Nase einfach nicht
aus der Mode.

Wir suchen die schönsten
Schneemänner der Region!
Wer den ersten Schnee 2026
bereits für seine Figur genutzt
hat oder in den nächsten Tagen
weiße Kugeln rollt, kann daran
teilnehmen. Egal, ob groß oder
klein, mit Möhre oder ohne:
Hauptsache, das Kunstwerk

wird im Foto festgehalten. Das
kann man ab sofort bei gturl.
de/schneemann hochladen.
Auf die entsprechende Seite
kommt man auch ganz einfach
mit dem hier abgedruckten
QR-Code.

Eine Jury wird die schöns-
ten Schneemänner küren,
als Hauptpreis gibt es einen
Tankgutschein über 100 Eu-
ro zu gewinnen. Die Firma
Schneemann Recycling aus
Duderstadt hat es sich nicht
nehmen lassen, diese Chal-
lenge zu unterstützen und ist
schon sehr gespannt, was für
Namensvetter aus Eiskristallen
es da zu sehen geben wird.

STAR

Foto:Belight-stock.adobe.com

Schneemann-Challenge powered by:

OTZIPKÁ S
Fleisch-undWurstwaren
aus eigener Schlachtung

und Herstellung

www.wurstauskrebeck.de

RoteStr. 7 • 37434Krebeck
Tel. 05507-7988

Do.+Fr. 8.00-13.00u. 15.00-18.00Uhr
Sa. 8.00 -12.00Uhr

Hauptstraße21 • 37434Bilshausen
Tel. 05528-982589

Di.,Do.+Fr. 7.00-13.00u.15.00-18.00Uhr
Mi. 7.00 -13.00Uhr;Sa. 7.00 -12.00Uhr

Nackenkoteletts
1 kg 7,99€
Gyros
1 kg 9,99€
Schweinemett
100g 0,79€
Wiener
100g 1,45€

Angebot vom
13.01.-17.01.2026

Jeden Donnerstag in
Krebeck warmes Mett und

Kesselfleisch!

Partyservice

5 MONATE
FÜR NUR JE 5 €*

36731801_001825 35254201_00182538193701_002625



Das Studium abbrechen?
Infoveranstaltung „Wenn das Studium nicht rund läuft“ am Dienstag

GÖTTINGEN. Nicht selten
entspricht der gewählte Studi-
engang nicht so ganz den Vor-
stellungen. Und manchmal ist
eine Hochschulausbildung auch
nicht der persönlich bestmög-
liche Einstieg ins Berufsleben.
Wie geht es dann weiter?
Informationen undAnregungen
bietet „Zeit für Veränderung?!
Wenn das Studium nicht rund
läuft. Neuorientierung inner-
halb und außerhalb der Uni-
versität“. Die Infoveranstaltung
mit Podiumsdiskussion findet
am Dienstag, 13. Januar, von

18.15 bis 20 Uhr im Hörsaal 003
des Zentralen Hörsaalgebäudes
(ZHG) statt.
Die Veranstaltung wird orga-
nisiert von der Zentralen Studi-
enberatung der Universität und
dem Hochschulteam der Agen-
tur für Arbeit Göttingen. Nach
einer thematischen Einführung
zu Perspektiven, Alternativen
und Unterstützungsangeboten
werden im Rahmen der Dis-
kussion weitere Aspekte erläu-
tert. Daran nehmen auch eine
Studienfachwechslerin und ein
Studienaussteiger teil, die von

ihren Erfahrungen berichten.
Ergänzt wird die Runde durch
einen Ausbildungsleiter, der die
Arbeitgebersicht auf das Thema
Studienausstieg einbringt. Im
Anschluss gibt es eine offene
Fragerunde und die Möglichkeit
zum individuellen Gespräch.
Weitere Informationen zum
Thema Studienzweifel sowie
den Beratungsinstitutionen
findet man unter www.arbeits-
agentur.de/vor-ort/goettin-
gen/hochschulberatung oder
www.uni-goettingen.de/studi-
en-check. AFA

Tschüss, Weihnachtsbaum
LANDKREIS. Vom 12. bis 22. Januar werden
in den Ortschaften des Landkreis Göttingen
die ausrangierten Weihnachtsbäume von den
Sammelplätzen abgeholt. Die Bäume sollten frü-
hestens am Abend vor dem Abholtermin dort
abgelegt werden – vorher müssen sie von allem
Schmuck befreit werden. Wo die Bäume wann
abgeholt werden, kann man online nachschauen:
www.landkreisgoettingen.de und da unter „The-
men& Leistungen“ den Bereich „Abfall & Leistun-
gen“ wählen. STAR / Foto: ink drop.stock.adobe.com

Sarah Robin Dengg

10 Fragen
zur Person

1. Meine erste CDwar ...
…„We are the Royal“ von Royal Republic.

2. Mein erstes Geld habe ich verdient ...
…beim Kellnern und ausgegeben für Notiz- und Skizzenbücher.

3. Die größte Erfindung der Menschheit ist für mich ...
…die Kaffee- und Kuchen-Tradition.

4. Erfundenwerden müssten unbedingt noch ...
…kinder- und familienfreundlichere Restaurants.

5. Ich kann auf alles verzichten, nur nicht auf ...
…meine Familie und Freundinnen und Freunde.

6. Wenn ich nur 15 Euro für denWochenend-Einkauf habe, dann besorge ich davon ...
…ein richtig schönes Brot, Butter und einen guten Käse.

7. Meine Lieblingsrolle in einem Film oder Bühnenstück wäre…
... eine Statistenrolle im Hintergrund.

8. Wenn ich Königin von Südniedersachsen wäre, dann ...
… würde ich die Monarchie abschaffen und Demokratie einführen.
Wahrscheinlich würde ich vorher aber einmal kurz meinen Abwasch machen lassen.

9. 2026 freue ich mich besonders auf ...
… ein Jahr ohne große Pläne, in demman einfach mal schauen kann, was so passiert.

10. In meinem Lebenmöchte ich unbedingt noch ...
… herausfinden, warumMilch schneller kocht, wenn man nicht hinguckt.

Im Rahmen der Landesbesten-
ehrung hat die IHK Niedersach-
sen die besten 97 Auszubilden-
den 2025 aus Niedersachsen
geehrt. Darunter auch Köchin
Sarah Robin Dengg, die ihr
Handwerk im Apex in Göttingen
gelernt hat.
Geborenwurde sie am 8. Januar
1997 in Princeton, New Jersey,
USA (Herzlichen Glückwunsch
nachträglich!).
Nach ihrem Abitur in Kiel hat
Sarah Robin Dengg in Göttingen
an der Universität im Bachelor
Arabistik und Geschlechterfor-

schung studiert und anschlie-
ßend ihren Masterabschluss im
Fach Sozialwissenschaftliche Di-
versitätsforschung gemacht. Im
letzten Studienjahr hat sie paral-
lel dazu die Ausbildung im Apex
angefangen und arbeitet seither
dort angestellt als Köchin.
In ihrer Freizeit „verkrümelt“
sie sich gern und strickt, bas-
telt oder backt. Was die Köchin
gerne isst? „Am liebsten esse
ich das philippinische Essen, das
meineMama kocht.“ Ihr Lebens-
motto: „…was essenwir jetzt?“

Foto: privat

Notruf Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Allgemeinärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Krankentransport-Leitstelle 05 51 / 1 92 22

Gift-Informations-Zentrum 05 51 / 1 92 40

Telefon-Seelsorge 08 00 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 08 00 / 111 0 333

Frauenhaus Göttingen e.V. 05 51 / 5 21 18 00

Elterntelefon 08 00 / 111 0 550

Privatärztlicher Notdienst 05 51 / 1 92 57

Zahnärztlicher Notdienst 05 51 / 50 46 16 39

Tierarzt-Notdienst: www.tierarzt-notdienst-goettingen.de

Notdienste

Ärztlicher Notdienst Göttingen und Umland
Göttinger Notdienst-Ambulanz im Universitätsklinikum (Montag, Dienstag, Donnerstag 19-22 Uhr,
Mittwoch und Freitag 15-23 Uhr sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 8.30-23 Uhr)

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst
Notdienst im Universitätsklinikum 05 51 / 70 70 92 45

Apotheken-Notdienst am Sonntag

Göttingen und Umland
Marien-Apotheke, Groner-Tor-Straße 25 (8-8 Uhr) 0551 / 54 78 90

Adelebsen/Dransfeld
die Göttinger Notdienst-Apotheke oder:
Apotheke am Bergmann inVolpriehausen, Schlarper Straße1 (8.30-8.30 Uhr) 0 55 73 / 16 72
Rosen-Apotheke in Staufenberg, Hannoversche Straße 43 a (9-9 Uhr) 0 55 43 / 40 32

Radolfshausen/Eichsfeld
Markt-Apotheke in Duderstadt,Marktstraße 7 (9-9 Uhr) 0 55 27 / 9 82 50
Löwen-Apotheke in Leinfelde, Robert-Koch-Straße 6 (8-8 Uhr) 0 36 05 / 51 22 93

Zahnärztlicher Notdienst
Zentraler Ansagedienst für Göttingen, Bovenden, Friedland, Gleichen und Rosdorf unter 0551 / 50 46 16 39
Notdienste für Thüringen abrufbar unter kzv-thueringen.de

Sämtliche Notfallvertretungsdienste sind bundesweit abrufbar unter Telefon 116 117

ANDACHT

Gebunden, nicht gefesselt!
Wie vertragen sich Freiheit und
Bindung? – Ich behaupte: Sie
brauchen sich und schließen sich
keineswegs gegenseitig aus.
Schauen wir auf den Bund der
Ehe oder schauen wir auf politi-
sche oder militärische Bündnisse:
Wer sich nicht an die gemeinsam
getroffenen Vereinbarungen
binden mag, bleibt allein. Ein
Bundmit gegenseitigem vertrau-
ensvollen Bundesversprechen
macht die Partner stärker, eröff-
net ihnen Möglichkeiten, macht
sie also freier!
Es lohnt sich, zwischen Bindung
und Fesselung zu unterscheiden!
Fesselungen zerstören Freiheit,
Bindungen aber schaffen Frei-
heit. Der biblischen Tradition
nach sind wir Menschen zur Frei-
heit bestimmt. Davon erzählen
der Auszug Israels aus der Sklave-
rei, wie die Befreiung Israels aus
der Babylonischen Gefangen-
schaft und der damit verbundene
Bund Gottes mit seinem Volk. In
die bundesdeutsche Verfassung
wurde die Bestimmung derMen-
schen zu Freiheit und Gleichheit

übernommen. Die Menschen-
würde und damit die Freiheit
seiner Bürger zu achten und zu
schützen, ist nach Artikel 1.1 des
Grundgesetzes die Verpflichtung
aller staatlichen Gewalt. Alle
Bürger sind an die Verfassung
und Gesetze gebunden. Und
der Staat und alle seine Organe
auch! Unsere Freiheit ist durch
die Verfassung ermöglicht und
gebunden: an das Recht! Unab-
hängige Gerichte sind dazu da,
Machtausübung im Staat an das
Recht zu binden und so die Bür-
ger vor „Fesselung“ zu schützen!
Wo ein Mensch für sich absolu-
te Freiheit beansprucht, tut er
das zwangsläufig zu Lasten der
Freiheit anderer. Ohne Verbun-
denheit sind die Schwächeren
schutzlos den Stärkeren und
ihrer „Freiheit“ ausgeliefert,
die in Wahrheit Willkür ist. Die
Lebenschancen sind dann also
ganz ungleich verteilt! Die Frei-
heit der einen wird zum Unrecht
für die anderen.
Die Bibel ist hier auch deutlich:
Sie geißelt die Mächtigen, die

sich über das Recht erheben und
mit Willkür herrschen. „Gott zer-
streut, die hoffärtig sind in ihres
Herzens Sinn. Er stößt die Mäch-
tigen vom Thron und erhebt die
Niedrigen“ (Lukas-Evangelium
1,51f). – Das positive Gegenbild
dazu geben die Machthaber, die
sich an Gottes Verheißung orien-
tieren. Kurz nach Weihnachten
sei erinnert an die sogenannten
Drei Könige aus dem Morgen-
land: Sie folgen weise einem
Stern, der sie zur Krippe führt, bei
der sie sich in den Bund der frei-
en Kinder Gottes hineinnehmen
lassen. (Matthäus-Evangelium
2,1-12)

Johann-HinrichWitzel
Pastor Gieboldehausen
Foto: Rüdiger Franke

REGION.Weiter geht’s im Text
– diese Redewendung können
Kinder und Jugendliche seit An-
fang November wörtlich neh-
men. Denn #MachtText, der
Schreibwettbewerb für Schü-
lerinnen und Schüler in Göttin-
gen, im Eichsfeld und der Regi-
on, ist im Herbst in die nächste
Runde gegangen, soll den lite-
rarischen Nachwuchs auf neue
Gedanken bringen. Jetzt bie-
gen die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer des Wettbewerbs
von Göttinger und Eichsfelder
Tageblatt in Kooperation mit
dem Literarischen Zentrum
Göttingen langsam auf die Ziel-
gerade ein. Bis zum 31. Janu-
ar können Schülerinnen und
Schüler der 3. bis 13. Klassen
noch ihre Beiträge einreichen.
Wer jetzt auf Ideen kommt,
kann symbolisch die „Feder
spitzen“, also einen Stift in die
Hand nehmen oder die Tasta-
tur ranziehen und mitmachen.
Die Gewinner dürfen sich auf
Preise freuen.

Der Wettbewerb dreht sich
ums Thema „Ein Tag, der alles
veränderte“. Was denn ge-
nau? Und: Zum Guten? Zum
Schlechten? Im Hier und Jetzt?

Oder vielleicht sogar in einem
anderen Leben?
Grübeln über das Wie ist über-
flüssig. Mädchen und Jungen
können ihrer Fantasie freien
Lauf lassen: Sie können ihre
Texte in jeder Form − ob in
Versen oder als Prosa, Inter-
view oder Reportage − auf der
Tageblatt-Seite #MachtText
hochladen. Mehr als 10.000
Zeichen, inklusive Leerzei-
chen, sind beim Wettbewerb
allerdings nicht zugelassen.
Erwünscht und gewollt sind
ausformulierte Erfahrungen,
Sichtweisen, Einfälle, die Ge-
genwärtiges oder die Zukunft
interpretieren – mit einfachen
Worten: alles, was nachdenk-
lich oder Spaß macht.
„Die Mottosuche gestaltete
sich wieder hochspannend.
Wir haben uns für ,Ein Tag, der
alles veränderte’ entschieden,
weil es damit sicher spannen-
de Wendepunkte in den Ge-

schichten geben wird“, sagt
Gesa Husemann vom Literari-
schen Zentrum. „Gleichzeitig
ist es ein ganz offenes, weites
Feld, denn Leben ist Verände-
rung. Das ist hoffentlich ein
großer Möglichkeitspool.“

LUST AM FABULIEREN WECKEN

Mit diesem Wettbewerb wol-
len das Literarische Zentrum,
das Göttinger und Eichsfel-
der Tageblatt „nicht nur die
Lust am Fabulieren wecken,
sondern auch die Macht von
Sprache betonen“, sagt Huse-
mann. „Genau diese Botschaft
versteckt sich im Titel des
Wettbewerbs. Sich treffend
ausdrücken zu können, ist
zentral für die gesellschaftliche
Teilhabe.“
Nach dem Einsendeschluss
am 31. Januar werden fach-
lich versierte Mitglieder einer
Jury die Beiträge lesen und

bewerten: Ursula Rath-Wolf
(ehemalige Lehrerin und Fach-
bereichsleiterin Deutsch und
darstellendes Spiel an der IGS
Geismar – Theaterprojekte,
Literaturworkshops, Litera-
turwettbewerb), Christoph
Buchfink (Theatermacher und
Autor des Kinderbuchs „Lykke
Eyra“), Gesa Husemann vom
Leitungsteam des Literarischen
Zentrums Göttingen und Ta-
geblatt-Chefredakteur Frerk
Schenker. „Wir hoffen auch
in diesem Jahr wieder auf viele
Einsendungen beim Schreib-
wettbewerb“, sagt Schenker.
„Es ist immer wieder schön zu
lesen, wie viel Kreativität und
Lust an der Sprache in jungen
Menschen steckt.“
Die Bewertung erfolgt in Al-
tersstufen: 3. und 4. Klasse,
5. und 6. Klasse, 7. bis 9. Klas-
se, 10. bis 13. Klasse. Wie in
den vergangenen Jahren wird
die Jury die zehn besten Texte
pro Altersgruppe auswählen.
Die Autorinnen und Autoren
werden zur Abschlussveran-
staltung mit Preisverleihung
eingeladen – am Freitag, 13.
März, um 16.30 Uhr im Litera-
turhaus (Nikolaistraße in Göt-
tingen). SKI

Junge Autoren auf der Zielgeraden
#MachtText: Einsendungen für Schreibwettbewerb noch bis zum 31. Januar möglich

Die Siegerinnen und Sieger sowie die Jurymitglieder des Schreibwettbewerbs 2024 / 2025 von Göttinger Tageblatt und dem Literarischen
Zentrum (v.l.): Ursula Rath-Wolf, Stephanie Wedekind, Olivia Ahlbrecht, Edda Liva Weber, Magdalena Preiß, Gesa Husemann, Julius Bittihn und
Frerk Schenker. Foto: Christina Hinzmann
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BILSHAUSEN. Rund ums Fest
herrschte in der Kindertagesstät-
te St. Bernardus in Bilshausen
vielfach Freude bei Kita-Besu-
chern und im Team. Der Grund:
Der Förderverein der Einrichtung
hat einen von zwei elektrobe-
triebenen Kinderbussen der VR-
BankMitte gewonnen, teilte der
Veien mit. Vorausgegangen sei
ein landesweiter Aufruf der VR-
Bank an Kindereinrichtungen in
Niedersachsen, sich für die Fahr-

zeuge imWert von jeweils knapp
6.000 Euro zu bewerben. Eine
Sonderausschüttung aus dem
VR-Gewinnsparen habe dieses
unerwartete „Weihnachts“-Ge-
schenk möglich gemacht.
Beim VR-Gewinnsparen fließt
den Angaben nach von jedem
Fünf-Euro-Los ein Euro in ge-
meinnützige Projekte – regelmä-
ßig würden Vereine, soziale Ein-
richtungen oder Feuerwehren in
der Region profitieren. „Simone

Sommer aus der Abteilung Un-
ternehmenskommunikation
der VR-Bank Mitte eG hatte die
Anschaffung der Kinderbusse
frühzeitig favorisiert und die Be-
werbungsphase angestoßen“,
heißt es in der Mitteilung. Der
Förderverein der Kita St. Bernar-
dus habe sich dieseChance nicht
entgehen lassen.
Der neue elektrobetriebene
Krippenwagen biete Platz für
sechs Kinder und erleichtere den

Alltag der Erzieherinnen erheb-
lich. Dank des Elektroantriebs
ließen sich „auch kleinere Stei-
gungen mühelos bewältigen“.
Bei der Übergabe konnten die
Krippenkinder Melissa, Johan-
nes und Eva im neuen Bus Probe
sitzen und mit Erzieherin Mira
Mißling über das Kita-Gelände
fahren.

„GROSSE BEREICHERUNG“

Gerademit Blick auf die Lageder
Kindertagesstätte direkt an der
Hauptstraße im Ortskern sei der
neue Wagen „eine große Be-
reicherung“. Für Ausflüge rund
um Bilshausen eröffne er ganz
neueMöglichkeiten. „Jetzt kön-
nen wir mit den Krippenkindern
in die Wiese fahren, ohne dass
die Kinder schon fix und fertig
dort ankommen“, freut sich
Kita-Leiterin Eva Schmidt. Sie ha-
be den Förderverein im Vorfeld
auf das Gewinnspiel aufmerk-
sam gemacht und damit den An-
stoß zur Bewerbung gegeben.
Schmidt betonte bei der Über-
reichung des Elektomobils die
Rolle des Fördervereins, der am
Tag der Übergabe durch die
Vorsitzende Vera Elbeshausen,
Schriftführerin Katharina Baron
und Mitglied Denise Strüber
vertreten war. „Der Förderver-
ein bietet auch über die Kita
hinaus einen Mehrwert für die
Gemeinschaft im Ort“, so die
Kita-Leiterin über die Elternini-
tiative, die sich „jederzeit über
weitere Mitstreiterinnen und
Mitstreiter freut“, heißt es in der
Mitteilung. Interessierte fänden
Beitrittserklärungen im Foyer
der Kindertagesstätte St. Ber-
nardus. MD / SKI

Dank Elektromobil: Krippenkinder
rollen bald komfortabel ins Grüne
Sonderausschüttung aus dem Gewinnsparen der VR-Bank Mitte beschert Kita Bilshausen Kinderbus

Probe sitzen vor der Fahrt auf dem Kita-Gelände (v. l.): Simone Sommer, Abteilung Unternehmenskommu-
nikation der VR-Bank Mitte, Vera Elbeshausen, Vorsitzende des Kita Fördervereins Bilshausen, Denise
Strüber vom Förderverein, Svend Hagen, Regionaldirektor der VR-Bank Mitte, Katharina Baron, Schrift-
führerin des Fördervereins, Kita-Leiterin Eva Schmidt und Mira Mißling, Erzieherin in der Krippengruppe
der Kindertagesstätte Bilshausen – mit Johannes, Eva und Melissa im neuen Krippenwagen. Foto: privat

DUDERSTADT. Wissenschaft-
ler der Göttinger Fakultät Ma-
nagement, Bauen, Immobilien
der Hochschule für angewandte
Wissenschaft und Kunst (HAWK)
haben in Duderstadt den Land-
tagsabgeordneten Christian Frö-
lich (CDU), Michael Lühmann
(Grüne) und Sebastian Penno
(SPD) sowie den Bürgermeistern
des „Fachwerk5Eck“ Details zu
ihrem Forschungsvorhaben
„Reallabor Fachwerk 4.0 – Digi-
talisierung und Wohlbefinden
im Bestand (DigiWoBe)“ vorge-
stellt, teiltedieDuderstädterVer-
waltung mit. Das Projekt wer-
de aktuell im Heimatmuseum
Duderstadt vorbereitet – die Um-
setzung dauere voraussichtlich
bis Ende kommenden Jahres.
Die Wissenschaftler untersuch-
ten technische, ökonomische
und soziale Faktoren energe-
tischer Sanierungen in Fach-
werkbauten und würden nach
Angaben der Stadt „praxisna-
he Lösungen für Eigentümer,
Kommunen und Politik“ er-
arbeiten. „Im Fachwerkhaus,
insbesondere, wenn es sich um

ein Denkmal handelt, wird übli-
cherweise mit einer Innendäm-
mung saniert. Wir werden mit
verschiedenenAufbauten arbei-
ten und dabei unterschiedliche
Parameter messen und auswer-
ten“, erklärte Projektleiter Prof.
Jan Christian Schlüter von der
HAWK-Fakultät Management,
Bauen, Immobilien.
Im Mittelpunkt stünden Fragen
des „thermischen Komforts und
der Lebensqualität als Entschei-
dungskriterien bei Sanierun-
gen“, heißt es in der Mitteilung;
Sensorik und KI-gestützte Simu-
lationen sollen das Vorhaben
unterstützen. Für das Erreichen
dieser Ziele dienten im Reallabor
unter anderem Experimente mit
Probanden, die Erkenntnisse zu
Aspektenwie Behaglichkeit und
Wohnqualität liefern könnten.
„Mit dem Reallabor leisten wir
einen Beitrag zur Wärmewen-
de im Bestand und zum Erhalt
unseres baukulturellen Erbes“,
betonte Schlüter.
Duderstadts Bürgermeister
Thorsten Feike habe darauf hin-
gewiesen, dass er sich auf „die

intensive Zusammenarbeit mit
der HAWK in den kommenden
Jahren“ freue, die für die Fach-
werkregion Südniedersachsen
„interessante Erkenntnisse“
bringen werde: „Das gemein-
same Forschungsprojekt in der
Immobilie des Heimatmuseums
wird in Bezug auf energetische
Sanierung, Wärmedämmung
und Wohnqualität im histori-
schen Fachwerk überregionale
Beachtung finden. Das Beson-
dere daran ist, dass die daraus
gewonnenen Erfahrungen und
wissenschaftlichen Erkenntnisse
nicht nur den Bürgerinnen und
Bürgern Duderstadts zugute-
kommen, sondern auch un-
seren Partnerstädten im Fach-
werk5Eck.“ Die HAWK leiste
in Duderstadt „Pionierarbeit als
Testlabor für nachhaltige Bau-
kultur“. Das Projekt wird nach
Angaben der Duderstädter Ver-
waltung im Programm „Innova-
tionen durch Hochschulen und
Forschungseinrichtungen“ mit
Mitteln aus dem Europäischen
Fonds für regionale Entwicklung
(EFRE) gefördert. PDUD / SKI

Lebensqualität als Kriterium
Heimatmuseum: Forschungsprojekt „Reallabor Fachwerk 4.0“ vorgestellt

Auftakt zur Zusammenarbeit (v.l.): Sebastian Penno, Bürgermeister Tobias Dannenberg (Hann. Münden),
Prof. Till Böttger, Christian Frölich, Bürgermeister Simon Hartmann (Northeim), Jan Christian Schlüter,
Thorsten Feike, Michael Lühmann. Foto: Fachwerk Fünfeck

Ticket Service Veranstaltungen in unserer
Region und bundesweit

Dies ist nur eine kleine Auswahl der buchbaren
Veranstaltungen. Besuchen Sie uns in der Geschäftsstelle
des Eichsfelder Tageblatt

28.02.2026
20:00 Uhr
Stadthalle Northeim

Roland Jankowsky:
Wenn Overbeck
(wieder)kommt

08.03.2026
19:00 Uhr
Stadthalle Northeim

07.02.2026
20:00 Uhr
Stadthalle Göttingen

Die große
Verdi Gala

20.03.2027
20:00 Uhr
Ballhaus zum fidelen
Anreischken, Duderstadt

03.01.2027
20:00 Uhr
Stadthalle Göttingen

BestofMusicals-
Highlightsaus
20Musicals

25.03.2026
20:15 Uhr
Apex Göttingen

30.05.2026
20:15 Uhr
Apex Göttingen

Reisegruppe Ehrenfeld:
Der Sinn des Lebens…

Michael Patrick Kelly –
Traces Open Air Tour 2026

15.05.2026
20:00 Uhr
Victors Residenz
Hotel Teistungen

14.06.26-
16.08.2026

67. BadGandersheimer
Domfestspiele

Stadthalle Göttingen

24.10.2026
20:00 Uhr
Stadthalle Göttingen

KonstantinWecker
– Der Liebe zuliebe

Drei Frauen aus Deutschland-
Literarische Revue

Lennart Schilgen: Abwesenheitsnotizen

Ballett, Musical,
Konzerte

Theater Nordhausen undTheater Sondershausen

versch.
Termine

Literaturhaus
Göttingen

Literarisches ZentrumGöttingen

10.04.2026
19.30 Uhr
Stadthalle Osterode

A Night at the
Oscars - GSO

Ticket Service
Marktstraße 9, Duderstadt, Telefon (05527) 94997-70
Öffnungszeiten: Mo. geschlossen, Di., Mi. 9.00–14.00 Uhr, Do. 11.00–17.00 Uhr, Fr. 9.00-–13.00 Uhr

01.05.2026
18:00 Uhr
Stadthalle Göttingen

22.02.2026
19:00 Uhr
Obereichsfeldhalle
Leinefelde

Tina –
The Rock Legend

Jetzt
Tickets
sichern!

10.12.2026
20:00 Uhr
Stadthalle Göttingen

07.11.2026
20:00 Uhr
Stadthalle Göttingen

Simon&Garfunkel-
Through The Years

Heartbreak Club-
Musikshow

06.11.2027
20:00 Uhr
Obereichsfeldhalle
Leinefelde

Olaf Schubert
- Jetzt oder now! -

21.08.2026
19.00 Uhr
Waldbühne Northeim

versch. Termine
Junges Theater Göttingen

Kopenhagen

10.04.2026
20:15 Uhr
Apex Göttingen

28.03.2026
19:30 Uhr
Stadthalle Göttingen

Rock the Circus-
Musik fürdieAugen

05.03.2026
19:30 Uhr
versch. Spielstätten

20.02.2026
20:00 Uhr
Junges Theater Göttingen

versch. Termine
Junges Theater Göttingen

Das Kind inmir
will achtsam
morden

18.04.2026
20:00 Uhr
Stadthalle Northeim

Jürgen
Becker

22.08.2026

Festplatz an der
Twetge Einbeck

Headbanger
Festival 2026

Breakin‘Mozart-Klassik
meets
Breakdance

14.03.2026
20:00 Uhr
Ballhaus zum fidelen Anreischken Duderstadt

Jürgen von der Lippe liest –
Sextextsextett-
Comedy-Lesung

Reiner Calmund – Ein runder Abend mit Fußball
& Freunden

Johannes Flöck:
Frühblüher und
Spätzünder

Fäaschtbänkler

22. Komische
Nacht

MAYBEBOP
„Schöner Schein“

König der Löwen
Heinz Erhardt Revue
Schwanensee
Game of Thrones
Eiskönigin 1 & 2
Music of StarWars
Magical Dreams
Die große Verdi Gala
Weiber 2.0

17.10.2026
17:00 Uhr
Stadthalle Göttingen

HakunaMatata-
Familienmusical

38037601_001825
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Flüssiges Ibuprofen
in Kapselform

Eine Antwort auf viele Schmerzen

Egal, ob Kopfschmerzen, Rücken-
schmerzen oder Gelenkschmerzen –
Schmerzgeplagte haben meist denselben
Wunsch: den Schmerz schnell zu be-
kämpfen! Die Lösung für viele Betroffene
bietet das innovative Schmerzmittel Spalt
Forte (rezeptfrei). Erstmalig in Europa
bot Spalt Forte 400mg Ibuprofen in einer
einzigartig patentierten Flüssigkapsel an,
die die Wirkung von Ibuprofen beschleu-
nigt und verstärkt. Außerdem belegten
Wissenschaftler, dass Spalt Forte doppelt
so schnell1 vom Körper aufgenommen
wird und mehr Wirkstoff ins Blut ge-

langt als bei anderen Ibuprofen-Schmerz-
tabletten. Begeisterte Anwender berichten:
„Ich nehme immer dieses Präparat, wenn
ich eine Schmerztablette benötige. Durch
den Flüssigwirkstoff wirken sie schneller.“
Fragen auch Sie in der Apotheke gezielt
nach Spalt Forte.

1PharmaSGPGmbH, Fachinformation des Arzneimittels „Spalt Forte“ beschreibt die doppelt so schnelle Aufnahme desWirkstoffs Ibuprofen vom
menschlichen Körper; Stand der Information: Januar 2022. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden
SPALT FORTE. Wirkstoff: Ibuprofen. Für Erwachsene zur kurzzeitigen symptomatischen Behandlung von leichten bis mäßig starken Schmerzen
wie Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen; Fieber. Spalt Forte soll nicht längere Zeit oder in höherer Dosierung ohne ärztlichen oder
zahnärztlichen Rat eingenommen werden. Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage
vorgegeben! • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke.
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Spalt Forte
(PZN 00793839)

Für Ihre Apotheke: 

Spalt Forte

Stress, wenig Bewegung oder eine bal-
laststoffarmeErnährung führen häufig
zu einer reduzierten Darmaktivität.
Der Transport der Nahrung durch
denDarm dauert dann deutlich länger
und die Verdauung gerät ins Stocken –
unregelmäßiger Stuhlgang oder sogar
Verstopfung sind die Folge. Noch
dazu tritt häufig ein unangenehmer
Blähbauch auf.

Darmpassage erleichtern,
gesunden Darm erhalten
Forscher haben jetzt ein Produkt
entwickelt, das den Darm in seiner
natürlichen Funktion unterstützt
(Kijimea Regularis PLUS, Apotheke).
Es enthält Methylcellulose und Psyl-
lium,welches hilft, dieDarmpassage zu
erleichtern und einen gesunden Darm
zu erhalten1. Denn es quillt im Darm
auf und dehnt die Darmmuskulatur so
sanft. Dadurch erhält sie den Impuls,
sich wieder zu bewegen. So kommt der
Darm aus eigener Kraft in Schwung
und die Verstopfung löst sich2 –
planbar und zuverlässig. In der Folge

1, 3Die Angabe „Hilft, die Darmpassage zu erleichtern und
einen gesunden Darm zu erhalten“ bezieht sich auf einen
dreimaligen Verzehr pro Tag. • 2Das enthaltene Psyllium
hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden
Darm zu erhalten. • Abbildung Betroffenen nachempfunden.

können auch die Gase im Darm
reduziert werden, wodurch der Bläh-
bauch zurückgeht. Außerdem enthält
Kijimea Regularis PLUS über 300
Millionen Bakterien pro Portion – ein
zusätzliches Plus für Ihren Darm.

Ganz einfach zum neuen
Darmgefühl
Kijimea Regularis PLUS lässt sich
kinderleicht in den Alltag integrieren:
ein- bis dreimal täglich einen Löffel
des einzigartigenGranulats in ein Glas
Wasser einrühren und trinken.3

„Hilfe, ich werde meinen
Blähbauch nicht los!“

Gesundheit ANZEIGE

In Duderstadt lässt es sich gut
leben – auch, weil die Eichs-
feld-Metropole ein attraktives
Einkaufsziel ist. Der historische
Kern mit den vielen Fachwerk-
häusern bietet eine entspan-
nende Atmosphäre für viele
engagierte inhabergeführte
Fachgeschäfte, in denen die
Kunden freundlich und kompe-
tent beraten werden. Hier kann
man ganz entspannt bummeln,
denn einen Parkplatz zu finden,
ist in Duderstadt kein Problem.

WOCHENMARKT

Mittwochs und samstags je-
weils von 7 bis 13 Uhr lockt
zusätzlich der Wochenmarkt
an der Unterkirche nach Du-
derstadt. Unter dem Motto
„aus der Region für die Regi-
on“ gibt es hier vor allem fri-
sche Lebensmittel von Obst
und Gemüse über Fleisch- und
Wurstwaren bis hin zu Fisch
und internationalen Spezialitä-
ten.

SHOPPING-EVENTS

Mehrmals im Jahr organisiert die
Werbegemeinschaft Treffpunkt
Stadtmarketing ganz besonde-
re Events, die dann Menschen
aus der ganzen Region anziehen
– allen voran natürlich der be-
rühmte Eichsfelder Wurstmarkt,
der immer im November statt-
findet. Zum Ende der Wintersai-
son findet jedes Jahr der große
Frühlingsmarkt in Duderstadt
statt. Dann heißt es: Bummeln,
Einkaufen und ein Wochen-
ende lang die ersten warmen
Sonnenstrahlen des Frühlings
genießen, gerne auch in einem
der gemütlichen Cafés oder Re-
staurants. Der Marktsonntag ist
dabei stets verkaufsoffen. Der
Frühlingsmarkt bietet zusätzlich
zum Bummeln ein umfangrei-
ches Rahmenprogramm zu den
Themen Gesundheit, Fitness
undMobilität an. Man kann sich
über moderne Fahrräder, attrak-
tive Busreisen und auch über die
neuesten Automodelle infor-
mieren. Im Mittelpunkt stehen
aber natürlich Frühlingsblumen

und Osterdekoration sowie die
dann neu eingetroffenen Früh-
jahrs-Kollektionen in den Innen-
stadtgeschäften. Für die kleinen
Besucher wird es ein Karussell
und Spielmöglichkeiten geben.
Es folgen im Jahresverlauf der
große Gartenmarkt, der Ap-
fel- und Birnenmarkt im Herbst
und dann der EichsfelderWurst-
markt. Solche Aktivitäten kön-
nen nur funktionieren, wenn
allemitmachen – und das klappt
in Duderstadt. Von dieser star-
ken Gemeinschaft profitieren
letztendlich auch die Kunden,
die aus Nah und Fern kommen.

KENNEN SIE DUDERSTADT?

Den Einkaufsbummel können
Besucherinnen und Besucher

der Stadt gleich mit Sightsee-
ing verbinden, denn mit dem
historischen Rathaus, dem
Westerturm und den beein-
druckenden Kirchen sowie der
HGN-KunsthallemitderSamm-
lung von Otto-Bock-Chef Hans
Georg Näder hat die Stadt so
einiges an Sehenswürdigkei-
ten zu bieten. Viele Duder-
städter selbst kennen noch gar
nicht alle spannenden Fakten
über ihre Stadt. Das lässt sich
ganz einfach bei einer Stadt-
führung ändern. Denn genau-
so aktiv und engagiert wie der
Treffpunkt Stadtmarketing ist
das Team der Gästeinforma-
tion im historischen Rathaus.
Neben dem klassischen Stadt-
rundgang werden zahlreiche
spannende Themenführungen

angeboten – zum Beispiel am
heutigen Samstag um 11 Uhr
mit „Marktfrau Mariken“ oder
dem Scharfrichter „Meister
Hans“ (17. Januar ab 14.30

Uhr). Der klassische Rundgang
findet immer samstags , meist
um 11 Uhr statt, nähere Infor-
mationen dazu gibt es auf tou-
rismus.duderstadt.de oder na-

türlich auch im wöchentlichen
Terminkalender hier im „Hallo
Eichsfeld“. STAR

Fotos: Britta Eichner-Ramm,
Niklas Richter

Attraktives Einkaufsziel
Shopping und Sightseeing in DUDERSTADT – hier sind Parkplätze kein Problem

Unternehmen in Duderstadt
Kompetenz aus dem Eichsfeld SONDERVERÖFFENTLICHUNG

© ASONNE30 – STOCK.ADOBE.COM

Podologiepraxis
Wunderlich

Hinterstraße 59
37115 Duderstadt
0171 3647815

kontakt@podologie-wunderlich.de

Tel: 05527 – 999 88 73
duderstadt@sonnenklartv.de

Marktstr. 69 | 37115 Duderstadt
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Hollywood an der Leine
Göttinger Filmbüro stellt umfangreiches Buch vor – ab sofort in vielen Buchhandlungen erhaltlich
GÖTTINGEN. In den 1950er-
Jahren war Göttingen ein be-
deutendes Zentrum des deut-
schen Nachkriegsfilms. Wer
mehr darüber erfahren möchte,
kann das ab sofort in dem Buch
„Hollywood an der Leine – Film
in Göttingen“ vom Göttinger
Filmbüro nachlesen.

Das Buch umfasst 35 Beiträge
von 27 Autorinnen und Auto-
ren. Dabei wird nicht nur die
Spielfilmproduktion von 1948
bis 1961 im damals hochmo-
dernen Stu-
diokomplex
beleuchtet,
die Filmstadt
Göttingen
hatte näm-
lich viele Ge-
sichter. Hier
war in den
1950er-Jah-
ren auch das
größte Zei-
chentrickstu-
dio Deutsch-
lands behei-
matet und jahrzehntelang das
Institut für den Wissenschaftli-
chen Film. Bis heute gibt es eine
enge Verknüpfung des Medi-
ums Film mit verschiedenen Ins-
titutionen der Universität. Auch
Göttingens Kinogeschichte als
„filmfreudigste Stadt“ der jun-
gen Bundesrepublik und das le-
gendäre Göttinger Filmfest aus
den 1980er-Jahren fehlen nicht.
Filmteams waren zuletzt für
den Tatort des Norddeutschen
Rundfunks in der Stadt präsent.

Herausgeber des Buchs sind
Sven Schreivogel und Alexander
Siebrecht vom Filmbüro Göttin-
gen.Das Teamkümmert sichum
die Aufarbeitung der südnieder-
sächsischen Filmgeschichte und
arbeitet am Aufbau eines regi-

onalen Filmarchivs. Regelmäßig
veranstalten sie Film- und Vor-
tragsreihen sowie Stadtführun-
gen zu Drehorten in der Göttin-
ger Innenstadt. Mehr Infos dazu
online bei www.filmstadt-goet-
tingen.de.

FILMSTADT GÖTTINGEN

Das am 21. August 1948 er-
öffnete Filmatelier – ein umge-
bauter Flugzeughangar – galt
damals als modernster Studio-
komplex Deutschlands. Bis
1961 wurden hier rund 100
Spielfilme hergestellt, darun-
ter die Antikriegs-Filmklassiker

„Hunde, wollt Ihr ewig leben?“
und „Nacht fiel über Gotenha-
fen“ sowie zahlreiche Heinz-
Erhardt-Komödien.

Damals war die Filmstadt Göt-
tingen nur möglich, weil unmit-
telbar nach Ende des Zweiten
Weltkriegs allgemeine Auf-
bruchsstimmung herrschte und
die Stadt weitestgehend unzer-
stört gebliebenwar – imGegen-
satz zu anderen Städten (vor
allem die traditionellen Filmme-
tropolen Berlin und München)
wo die nötige Infrastruktur
erst wieder aufgebaut werden
musste.

DAS BUCH IM HANDEL

„Hollywood an der Leine“ wird
am 28. Februar offiziell vorge-
stellt werden. Es ist aber bereits
jetzt im Handel erhältlich bei:
Buchhandlung Hertel, Buch-
handlung Hugendubel, Buch-
handlung Thalia (Kauf Park und
Weender Straße), Buchhand-
lung Vaternahm (Theaterstraße
und Weender Straße), Calvör
Akademische Buchhandlung,
Eulenspiegel Buchhandlung,
Laura Frauen- und Kinderbuch-
laden, StädtischesMuseumund
Göttinger Tourist-Information
amMarkt. STAR

GÖTTINGEN. Noch bis Sonn-
tag ist REWE Juniorcup in der
Lokhalle. Auch in diesem Jahr
werden alle Spiele des interna-
tionalen A-Jugend-Fußball-Tur-
niers live übertragen. Die Fuß-
ballfans können sowährend des
ganzen Turniers über 37 Stun-
den Sendezeit mit spannendem
Hallenfußball genießen.

Moderiert und kommentiert
wird der REWE Juniorcup wie-
der vom Moderatorenteam um

Dennie Klose, Thilo Grösch, Ki-
lian Kreis und Jan-Philipp Bröm-
sen. Ergänzt wird das Quartett
durch zahlreiche Co-Kommen-
tatoren aus den Profiteams, den
regionalenMannschaften sowie
weitere spannende Gäste wie
Lutz Wagner, ehemaliger Bun-
desliga-Schiedsrichter und heu-
tiger Schiedsrichter-Lehrwart
des DFB.
Die Übertragungen können
über dieWebseite desMagazins
Kicker (www.kicker.de) oder

über den REWE Juniorcup-You-
tube-Kanal erreicht werden. Am
heutigen Samstag, 10. Januar,
wird ab 9.45 Uhr gesendet, am
Sonntag, 11. Januar, ab 8.45
Uhr

Der REWE Juniorcup ist Euro-
pas größtes U19-Hallenturnier.
Wer es live in der Halle erleben
möchte, muss schnell sein: We-
nige Restkarten für das Turnier
sind jeweils über die Tageskasse
erhältlich. STAR

37 Stunden Fußball
aus der Lokhalle
REWE JUNIORCUP 2026 im Livestream mit Moderatorenteam

Im vergangenen Jahr holte sich der Nachwuchs von Fortuna Düsseldorf den REWE Juniorcup. Das Team
will den Titel verteidigen. Foto: Swen Pförtner

Der Antikriegsfilm-Klassiker „Nacht fiel über Gotenhafen“mit Sonja Ziemann und Erik Schumann entstand
in Göttingen. Foto: Filminstitut Hannover

19.-38. Preis:
10-Euro-
REWE-Gutschein

9.-18. Preis:
20-Euro-
REWE-Gutschein

7.-8. Preis:
50-Euro-
REWE-Gutschein

1. - 5. Preis:
Apple iPad

50€

20€

10€

6. Preis:
100-Euro-
REWE-Gutschein

100€
MITMACHEN

UNDGEWINNEN!

gturl.de/tippspiel
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr
erhalten möchten, bitten wir Sie, einen

Werbeverbotsaufkleber mit dem
Zusatzhinweis »bitte keine kostenlosen

Zeitungen« an Ihrem Briekasten
anzubringen.

Weitere Informationen finden Sie auf
dem Verbraucherportal

www.werbung-im-Briefkasten.de

Leserbriefe
Anonyme Zuschriften werden nicht
veröffentlicht. Jeder Leserbrief muss mit voller
Adresse versehen und vom Einsender
unterschrieben sein. Die Redaktion behält sich
Kürzungen unter Berücksichtigung der
presserechtlichen Verantwortung vor. Für
unverlangt eingesandte Manuskripte
übernehmen wir keine Gewähr.

Alle vom Verlag gefertigten Entwürfe und
Anzeigen sowie alle redaktionellen Texte und
Fotos sind urheberrechtlich geschützt. Die
Übernahme und Verwendung bedarf der
schriftlichen Zustimmung.

Für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener
Anzeigen oder Änderungen übernimmt der
Verlag keine Gewähr.

Erfüllungsort und Gerichtsstand ist der Sitz
des Verlages. Im Falle höherer Gewalt sind alle
Ansprüche ausgeschlossen.

Schulungen

Haben Sie Fragen zur Bedienung
Ihres Tablets oder Smartphones?

Wo?
Duderstadt, Marktstraße 9

Terminvereinbarung

05527 / 949977-0
während der Öffnungszeit

en

Wir helfen Ihnen gerne!

Kommen Sie vorbei
und machen Sie Ihr
Gerät und Ihr Tageblatt
zum hilfreichen Begleiter
im Alltag!

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

Geismar
Scheden
Groß Ellershausen
Bovenden
Dransfeld
Göttingen Nordstadt
Göttingen Innenstadt

Schülerjob
gesucht?

Freie Gebiete:

Duderstadt
Gieboldehausen

#1 für Zuste
lljobs

Heute eingestell
t,

morgen zugestellt

Dein Job in Göttingen-Eichsfe
ld

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

Putzhilfe gesucht. frei nach
Vereinbarung . muss nicht motorisiert
sein kann geholt werden.
015774156094

Zur Erweiterung unseres Teams
Mitarbeiter f. Etikettierung (m/w/d)
2-3x Wo/ Vormittags, Minijob o. TZ.
Ziencz Blumengroßhandel,
Gieboldehausen ‡ 05528/20030,
¤az@blumen-ziencz.de

Altenpflegerin mit Herz und Erfahrung
sucht eine Stelle als 24 Std
Seniorenbetreuerin ‡ 015 901 489 862

Großes Haus mit Nebengebäude in
Landolfshausen zu verk., Bj. 1977/
1985, 9 Zi., Bad, Dusche, 119 m2, 1800
m2 Grdst., mit 2 Zufahrten.
‡ 05507/1987

DUD, Stadtberg, verm. 2 ZKB, 80m2,
1. OG, Gartennutzung, 550 € kalt + NK,
z. 1.3.26, k.Haust., evtl. eher, gern an
Mieter ab 60 Jahren. ‡ 0173/9322880

Gieboldehausen: 2 Zi., Kü., Bad, Terr.,
60 m2, Keller, teilw. möbl., Pkw Stellpl.,
ab 1.4.26 zu verm. ‡ 0151/23803310

Tischlerei/Lagerhalle in Nörten-
Hardenberg zu verpachten, 280m²,
beheizbar, Übernahme von Maschinen
und Restholz/-Furnieren möglich, Miete
1.650,--€ ‡ 0171-3108423

Kfz-Werkstatt zu vermieten, 5
Arbeitsbühnen und Stellplätze in
Göttingen, 3500,--€ ‡0171-3108423

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Firma Wagner kauft an:
alte u. neue Pelzmäntel, alte Möbel,
Silberbestecke, Porzellan, Kroko- u.
Lederhandtaschen, Taschenuhren,
Zinngeschirr, Fotoapparate, Musik-
instrumente, Militaria, Schmuck aller
Art, seriöse Abwicklung. Hausbesuche
nach Terminabsprache. Bitte alles
anbieten! 0551/89025827 oder
0159/01702497

Ackerland/Grünland
zu kaufen gesucht in den Gemarkungen
Werxhausen/Mingerode/Duderstadt.
Tel. 0176/72450629

Brennholz Buche / Eiche ab 60€ SRM
25/30 cm zzgl. Lief. ‡0176 6268 1914

Büchernarr kauft einzelne Titel oder
ganze Sammlungen. Themen:
Weltkriege, Geschichte 1918 - 1945,
Philosophie. ‡ 05641/7487784

Heu in HD-Ballen zu verk.
‡ 05527/6399

Rufen Sie
doch
einfach an.

0800/1234405

Telefonische
Anzeigenaufnahme:

0800/1234405

Telefonische
Anzeigenaufnahme:

Für Leute,
die schnell
schalten.

MEIN ERBE
WILDNIS

Gemeinsam
etwas bewegen
Ihre Spende hilft! drk.de/spenden

ANZEIGENANNAHME
& -BERATUNG

0800 / 1 23 44 05

ZEITUNG, WO DU WILLST.
Unser E-Paper direkt im Web oder als App.
abo.Goettinger-Tageblatt.de/vorteile

Partner im RedaktionsNetzwerk Deutschland

EINSCHLAFEN
MIT DEN NEWS
VON MORGEN

www.sielmann-stiftung.de/testament

Was bleibt? Mein Erbe. Für unsere Natur.
Helfen Sie mit, bedrohte Tierarten und Lebensräume unserer Heimat auch für nachfolgende Generationen
zu schützen und den Verlust der Artenvielfalt zu stoppen. Geben Sie eigene Werte weiter:
mit einem Testament zu Gunsten der gemeinnützigen Heinz Sielmann Stiftung. Wir fördern
Natur- und Umweltschutz sowie das Naturerleben – ganz besonders für Kinder.
Ein kostenfreier Ratgeber zum Thema Testament und Engagement liegt für Sie bereit.
Wir beantworten Ihre Fragen und beraten Sie gerne unter 05527 914 419
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DemenzbrauchtHilfe!
Unterstützen Sie jetzt die
Alzheimer-Forschung
& Hilfe

www.breuerstiftung.de

Spendenkonto: IBAN DE82 5019 0000 7100 0175 41

Sie ist die Liebe
seines Lebens...
...aber er weiß
es nicht mehr.

www.help-ev.de
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Hilfe, die weiter wächst.
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STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

HANDWERK /
GEWERBLICHE BERUFE

WEITERE BERUFSFELDER

HAUS− UND
REINIGUNGSPERSONAL

MINI− UND NEBENJOBS

STELLENGESUCHE

STELLENGESUCHE

IMMOBILIENMARKT

IMMOBILIENVERKAUF

HÄUSER

MIETANGEBOTE

2 ZIMMER

ANDERE MIETANGEBOTE

KRAFTFAHRZEUGMARKT

KFZ GESUCHE

PKW KAUFGESUCHE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

LANDWIRTSCHAFT

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

VERSCHIEDENES
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Limitierte Auflage

35 Euro
Ab sofort erhältlich

Marktstraße 9
37115 Duderstadt

Geschäftsstelle



Loopen-Reim

Hyperaktiv

GÖTTINGEN. Am Donnerstag,
15. Januar, ist um20.15UhrMu-
sikkabarett im Apex. Mario Be-
cker lädt ein zu „LoopenReim“.
Mit seiner Loopstation-Stimme,
Instrumenten und Percussion
zieht er die Gesellschaft humor-
voll-satirisch durch den Kakao.
Nähere Infos und auch Tickets
bei www.apex-goe.de.

GÖTTINGEN. Der Comedian
Daniel Luis kommt mit seinem
Stand-up-Comedy-Programm
„Hyperaktiv“ am 3. März nach
Göttingen in die Stadthalle. Sein
Thema sind Stereotypen, das
verrückte Leben in Berlin und
merkwürdige Alltagsbeobach-
tungen. Sein Spezialgebiet sind
die spontane Interaktion und
das Roasting des Publikums.
Karten gibt es an allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen.

GÖTTINGEN. Das Göttinger
Fernweh-Festival findet am 17.
und 18. Januar in der Freien
Waldorfschule imArbecksweg1
inWeende statt. Auch in diesem
Jahr sind einige prominente Fo-
tografen und Referenten dabei.
Außerdemgibt es Vorträge, Dis-
kussionen und Aktionen rund
um die Themen Reisen und Fo-
tografie. Unsere Leser können
Freikarten gewinnen!

Den Auftakt am Samstag um
14 Uhr macht Stephan Schulz
mit seinem 3D-Vortrag über
Island: unterwegs per Auto,
Fahrrad, Hundeschlitten und
Islandpferden hat er die Insel in
allen vier Jahreszeiten besucht
und sich auch unter die Eisdecke
gewagt. Obwohl es offiziell ver-
boten ist, reist Stephan Orth in
seinem Vortrag „Couchsurfing
Iran“ um 17 Uhr kreuz und quer
durch das Land und erlebt irr-
witzige Abenteuer. Um 20 Uhr
dreht sich alles um die Welt der
8000er: Ausnahme-Bergsteige-
rin Gerlinde Kaltenbrunner prä-
sentiert sehr persönliche Eindrü-
cke und spektakuläre Bilder.
Zum Auftakt am Sonntag um
11 Uhr präsentieren Dirk und

Aneta Bleyer Masuren (Foto:
Marienburg) in stimmungsvol-
len Bildern. Eine unberührte
schwedische Wildnis begegnet
den Gästen um 14 Uhr. Filme-
macher Werner Rohlmann hat
mit demKanu einige der 90.000
Seen Schwedens erkundet und
ist auf Schneeschuhen Rentier-
spuren gefolgt. Das Highlight
der Reise ist die Begegnung
mit einer Braunbärin. Um 17
Uhr folgt ein 3D-Bilderrausch
mit Stephan Schulz über Neu-
seeland. Acht intensive Monate
war er per Camper, Kajak und
zu Fuß unterwegs, unter Was-
ser begegnete er einem Pott-
wal. Für den furiosen Abschluss

sorgt um 20 Uhr „Einfach mal
losfahren – könnte gutwerden“
mit Florian Keiper: Seine Leiden-
schaft gilt dem Fahrrad. Über
die Türkei, Georgien und Ka-
sachstan fuhr er nach Kirgisistan
und über den Pamir-Highway.

EINTRITTSKARTEN

Eintrittskarten gibt es imVorver-
kauf bei der Göttinger Touristin-
fo am Markt, dem Eichsfelder
Tageblatt in Duderstadt sowie
in allen an Reservix angeschlos-
senen Vorverkaufsstellen. Nä-
here Informationen zum Festival
gibt es unter www.fernwehfes-
tival.de.

TICKET-VERLOSUNG

Für den Auftakt-Vortrag über Is-
land wird zehnmal eine Freikar-
te verlost. Wer gewinnenmöch-
te, kann noch bis 14. Januar
bei gturl.de/gewinnspiel an der
Verlosung teilnehmen – zur Ak-
tion gelangt man auch über den
QR-Code. STAR

GÖTTINGEN. Das Theater im
OP zeigt ab demheutigen Sams-
tag das Stück „Testosteron“
von Rebekka Kricheldorf.
In der Tragikomödie geht es
um eine Familie, deren Fassade
unter dem Druck unvorherge-
sehener Geschehnisse zu brö-
ckeln beginnt. Dazu kommt es,
als die Prostituierte Silvana auf
der Flucht vor ihrem Zuhälter
im Viertel auftaucht. Ingo (er-
folgreicher Arzt mit Angst vor
dem Wertverfall seiner Immo-
bilie) muss seinen Bruder Raul
(schwarzes Schaf der Familie,
war in der Fremdenlegion) um
Hilfe bitten, als seine Verlobte
verschwindet. Es stellen sich Fra-
gen wie: Darf ein guter Mensch
seine Familie mit allen Mitteln
beschützen? Und welchen Preis
sind Ingo und Raul bereit, dafür
zu zahlen?
Das Stück ist für Zuschauer ab
16 Jahren empfohlen. Nach der

Premiere am Samstag, 10. Janu-
ar, um 20.15 Uhr folgen weitere
Vorstellungen am 12., 14., 16.,
17., 20., 23., 24., 26., 28., 30.
und 31. Januar – alle um 20.15
Uhr.

Karten im Vorverkauf gibt es
auf der Homepage www.thea-
ter-im-op.de, am Kartentelefon
(Anrufbeantworter) 0551 / 39
27077 oder auch per Mail an
karten@theater-im-op.de so-
wie am Vorverkaufs-Stand in
der Zentralmensa (Montag bis
Freitag 12 bis 14 Uhr). Für die
Hauptproduktionen des ThOP
können auch Karten bei der
Göttinger Tourist-Information
amMarkt erworben werden.
Das ThOP befindet sich im Kä-
te-Hamburger-Weg 3 im Ope-
rationssaal des alten Uniklini-
kums, der Eingang für Zuschau-
er befindet sich im Heinrich-
Düker-Weg. STAR

Braunbärin und Pottwal

Testosteron
im ThOP

Verlosung zum Fernweh-Festival am 17. und 18. Januar in Göttingen

Tragikomödie im Januar: Heute ist Premiere

Hin & Weg
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INTERVIEW: The Stiff play the Spliff Radio Show am 16. Januar im Exil
GÖTTINGEN. The Stiff play
The Spliff Radio Show – der Na-
medesKonzerts, dasamFreitag,
16. Januar, um 20 Uhr im Exil
stattfindet, ist ein bisschen sper-
rig. Dahinter verbirgt sich ein
spannendes Bandprojekt, das in
diesem Jahr durch Deutschland
tourt. Im Interview verrät Bassist
Michael Kernbach mehr über
das Projekt und seine Musik.

Kernbach war im deutschen
Musikgeschäft als Teil von Guil-
do Horns Band „Die orthopä-
dischen Strümpfe“ erfolgreich,
stand auch beim Eurovision
Song Contest 1998 mit auf der
Bühne. Aktuell ist er vor allem
als Texter, Autor und Projekt-
manager kreativ aktiv – wenn
er nicht gerade mit The Stiff auf

Tour ist. Das Album, um das
es im Konzert geht, entstand,
nachdem sich 1979 Nina Ha-
gen und ihre Band trennten. Die
Musiker gründeten Spliff und
komponierten eine Rock-Oper
über den Aufstieg und Fall eines
Rockstars, inklusive Jingles wie
in einer echter Radioshow und
Seitenhieben auf das Musikge-
schäft.
Das Album erschien 1980 und
ist im besten Sinne Kult, auch
wenn die meisten sich eher an
Spliff-Hits wie „Carbonara“
oder „Deja Vu“ erinnern.

Wie ist das Bandprojekt The
Stiff entstanden?
Das war vor zehn Jahren aus
einer Silvesterlaune heraus. Un-
ser Gitarrist Christoph Haupers

und ich kannten uns schon lan-
ge und haben da beschlossen,
dass wir nun alt genug sind,
uns an dieses Werk zu wagen.
Wir haben etwa zwei Jahre lang
entsprechende Konzerte im
Rheinland und im Moselgebiet
gespielt.
2019 haben wir dann zum
40-jährigen Jubiläum des Al-
bums eine große Tour geplant,
aber Corona kam dazwi-
schen… Als das überstanden
war, haben wir auf einem regi-
onalen Festival in Trier gespielt
und wenig später beschlossen,
zum 45-jährigen Jubiläum des
Albums 2026 eine Tour zu ma-
chen. Schon wegen der vielen
Leute, die sich damals Tickets
gekauft und nie das Konzert
gehört haben.

Es ist also die erste richtige
Tour von The Stiff play The
Spliff Radio Show?

Ja, es ist unsere erste bundes-
weite Tour. Und Göttingen ist
eine der ersten Städte, in der
wir spielen werden. Wir freuen
uns!

Was ist so besonders an die-
semAlbum, dassman auf die
Idee kommt, ein Bandprojekt
daraus zu machen?
Für Musiker unseres Alters ist
The Spliff Radio Show ein ech-
tes Schatzkästchen. Wir waren
damals extrem geflasht von der
Musikalität und Kreativität, die
da drin steckt.
Die Songs und auch die Produk-
tion sind zeitlos.

Wie kamt Ihr auf den Band-
namen?
Ach, das ist einfach ein Wort-
spiel. Vielleicht auch weil wir
nicht mehr ganz jung sind und
schon ein bisschen steif…

Bei der langen Geschichte
des Projekts: Steht Ihr noch
in der gleichen Formation
auf der Bühne wie vor zehn
Jahren?
Im Großen und Ganzen schon,
am Keyboard gab es Umbeset-
zungen, aktuell ist da wieder
der Mann an Bord, der uns auch
ganz am Anfang unterstützt
hat. Und für die Hauptrolle des
Rocko J. Fonzo konnten wir für
die Tour den Indie-Singer Jimi
Berlin verpflichten, dermit Anke
Beuth die Vocals übernimmt.

Wie darf man sich ein Kon-
zert vorstellen, das einem
Album Tribut zollt?
Wir spielen das komplette Al-
bum in der korrekten Reihenfol-
ge. Unsere Live-Show ist noch
mit ein paar Zitaten unterpols-
tert. Wir haben auch vorher
geschaut, wie Spliff ihre Radio
Show damals live präsentiert
haben und uns einiges abge-
guckt. Im Zugabenblock gibt
es dann noch mehr gute Musik
von Spliff und von Nina Hagen.

TICKETS IM VORVERKAUF

Karten für das Konzert gibt es
an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen, auch bei www.
gt-tickets.de. STAR

Kult-Album komplett live

The Stiff spielen „The Spliff Radio Show“ am Freitag, 16. Januar, live im Exil – wie es dazu kam, verrät Bassist Michael Kernbach (2. v. l.) im
Interview. Foto: Fotostudio64 Trier

Neuseeland in 3D von und mit Stephan Schulz.

Bockig trotz Zuckerklee
Wolfhager Figurentheater zeigt „Das NEINhorn“ in Bovenden und Rosdorf

GÖTTINGEN. Das Junior-Team des Wolfhager
Figurentheaters ist im Januar mit dem Stück „Das
NEINhorn“ in Bovenden und Rosdorf zu Gast. Ge-
spielt wird am Donnerstag, 15. Januar, um 16 Uhr
im Bürgerhaus Bovenden und am Freitag, 16. Ja-
nuar, um16Uhr imGemeindezentrum in Rosdorf.
Die Geschwister Sidney (24) und Gerardo Ka-
selowsky (22) bilden das Junior Team und haben
sich mit dem „NEINhorn“ ein Stück ausgesucht,
das natürlich bei Kindern und Eltern gleicherma-
ßen beliebt ist.
Hier geht es um das „schnickeldischnuckelige“
Einhorn, dass sich trotz gezuckertem Glücksklee
als Futter ganz und gar nicht einhornmäßig be-
nimmt. Es sagt immer Nein. Eines Tages bricht
es aus seiner Zuckerwattewelt aus. Es trifft einen
Waschbären, der nicht zuhören will, einen Hund,
dem echt alles schnuppe ist, und eine Prinzessin,
die immerWiderworte gibt. Die vier sind ein ziem-
lich gutes Team.
Karten gibt es nur an der Tageskasse ab 30 Minu-
ten vor Beginn der Aufführung. STAR

Foto:Wolfhager Figurentheater

GÖTTINGEN. Eine hochkaräti-
ge Show,die zwei StundenHigh-
lights aus bekannten Musicals
präsentiert: Am 3. Februar, um
20 Uhr ist „Die Nacht der Musi-
cals“ zu Gast in der Stadthalle.
Unsere Leser können fünfmal
zwei Freikarten gewinnen.
Stars der Originalproduktionen
zeigen auf einer Reise durch
die Welt der internationalen
Musicals Solo-, Duett- und
Ensemblenummern. Neu dabei
sind bei dieser Tour das aktuel-
le Broadway Musical „Aladdin“
und Phil Collins’ „Tarzan“. Es
gibt Szenen aus „Moulin Rou-
ge” oder „Die Eiskönigin“ mit
dem Riesenhit „Let It Go”.
Die großen Favoriten der Mui-
cal-Fans sind an diesem Abend
vertreten von „Der König der
Löwen“, „Tanz der Vampire“
und „Mamma Mia“ bis „Das
Phantom der Oper“, „Cats“,
„Die Rocky Horror Show“,
„Elisabeth“ und „Grease“. Ein
ausgefeiltes Licht- und Sound-

konzept sowie aufwendige Kos-
tüme und liebevoll gestaltete
Bühnenbilder werden zur Musi-
calgala. Bereits über drei Millio-
nen Besucher haben „Die Nacht
der Musicals” gesehen.
Karten im Vorverkauf gibt es
an allen bekannten Vorver-

kaufsstellen, unter anderem
bei www.gt-tickets.de, in der
Göttinger Tourist-Info und in
der Tageblatt-Geschäftsstelle
in Duderstadt. Wer zwei Tickets
gewinnenmöchte, schreibt eine
Mail mit dem Betreff „Musi-
cals“ an gewinnen@extratip-

goettingen.de. Bitte Namen
und Adresse nicht vergessen!
Einsendeschluss ist am kom-
menden Dienstag, der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Die
Namen der Gewinner werden
an den Veranstalter weiterge-
geben. STAR / Foto: PuraVida

Eine Gala mit Musical-Hits
VERLOSUNG: Zehn Freikarten für „Die Nacht der Musicals“ in Göttingen

Foto: Bleyer

Foto: Martin Liebetruth
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Samstag 10.01.

Kino
Lumière: 15.00 Mitmachkino,
Aschenbrödel und der gestie-
felte Kater,17.30 Sorry, Baby,
20.00 Ein einfacher Unfall
Méliès: 15.30 Maschenkino,
Bon Voyage – Bis hierher und
noch weiter, 17.30 Bon Voyage
– Bis hierher und noch weiter,
20.00 Rückkehr nach Ithaka
Live-Musik/Party
19.00 Movietown Eichsfeld:
Met Opera 2025/26, Puritani,
Bellini
20.00 Stadthalle Göttingen:
Die neue Heinz Erhardt Revue
20.00 Lödingsen, Mehrzweck-
raum der Sporthalle: Neu-
jahrskonzert mit Cream 21
(Rock und Pop zum Tanzen)
21.00 Exil: Nerd Night Out
(Popkultur, Anime, Gaming
und Science-Fiction)
23.00 Savoy: Black Horny
Theater
15.00 DT: Momo
20.00 DT: Queerio
20.00 JT: Das Kind in mir will
achtsam morden, Krimikomö-
die nach dem Roman von Kars-
ten Dusse
20.15 Apex: stille hunde, Rot-
käppchenvariationen
20.15 ThOP:Testosteron
Sonstiges/Ausflug
10.00-18.00 Obereichsfeld-
halle Leinefelde: Modellbahn-
ausstellung
ab 10.00 Lokhalle: Internatio-
naler Rewe Juniorcup
11.00Fakultät fürPhysik, Fried-
rich-Hund-Platz 1: Saturday
Morning Science – Unterwegs
mit Pavianen: Verhalten im Fo-
kus der Feldforschung
11.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Vorlesen für Kinder
11.00 Forum Wissen: Rund-
gang im Rahmen der Sonder-
ausstellung „Magisch!“
13.30 ab Tourist Info Göttin-
gen: 250 Jahre Skandalge-
schichten in Göttingen – das
gekränkte Gänseliesel (Stadt-
führung)
17.00-22.00 Hann. Münden
Innenstadt: Lichterzauber

Sonntag, 11.01.

Kino
Lumière: 15.00 Mitmachkino
– Aschenbrödel und der ge-
stiefelte Kater, 17.30 Ein einfa-
cher Unfall, 20.00 Sorry, Baby
Méliès: 15.00 und 17.30 Rück-
kehr nach Ithaka, 20.00 Bon
Voyage – Bis hierher und noch
weiter
Live-Musik/Party
16.00 Kaisersaal Bad Ganders-
heim: Neujahrskonzert mit Eili-
ka Wünsch (Sopran), Bernhard
Wünsch (Klavier) und Gästen
19.30 Stadthalle Northeim:
Neujahrskonzert des Göttinger
Symphonie Orchesters, „Fun-
kenfeuer“
20.00 Klinikum Göttingen,
Osthalle: Max Funk Institute
(Bigband)

Theater
13.00 und 15.00 JT: Petters-
son, Findus und der Hahn,
Familienstück nach Sven Nord-
qvist (Foto: D. Heise)
15.00 DT: Der zerbrochne
Krug
19.00 DT: Nebenan
Sonstiges/Ausflug
ab 9.00 Lokhalle: Internationa-
ler Rewe Juniorcup
10.00-17.00 Obereichsfeld-
halle Leinefelde: Modellbahn-
ausstellung
11.00 Städtisches Museum
Göttingen: Sonntagsführung
durch „Ab aufs Rad!“
11.00 ab Parkplatz alter Stadt-
friedhof Ost Göttingen: Der
Göttinger Stadtfriedhof – Ru-
hestätte von berühmten Göt-
tingerinnen und Göttingern
(Führung)
11.00-16.00 Kunstsammlung
der Universität im alten Audi-
torium: geöffnet
11.15 Archäologisches Insti-
tut, Nikolausberger Weg 15:
„Bunte Götter: Die Farben-
pracht griechischer Skulptu-
ren“, Themenführungen zur
aktuellen Ausstellung
17.00-22.00 Hann. Münden
Innenstadt: Lichterzauber

Montag, 12.01.

Kino
Lumière: 17.30 Ein einfacher
Unfall, 20.00 Sorry, Baby (OmU)
Méliès: 17.30 Rückkehr nach
Ithaka (OmU), 20.00 Bon
Voyage – Bis hierher und noch
weiter
Live-Musik/Party
19.00 Exil: Swing-a-round –
Tanz mit Swing, Charleston,
Lindyhop, Boogie and more
21.00 Nörgelbuff: QuerBeat,
Session
Theater
20.15 ThOP:Testosteron
Sonstiges/Ausflug
16.00 Stadthalle Osterode: Die
Eule mit der Beule (Figurenthe-
ater)
17.00-22.00 Hann. Münden
Innenstadt: Lichterzauber
19.15 Auditorium, großer Hör-
saal: archäologische Ringvorle-
sung, „Die Villa von Oplontis
bei Pompeji“

Dienstag, 13.01.

Kino
Lumière: 17.30 Ein einfacher

Unfall, 20.00 Sorry, Baby (OmU)
Méliès: 17.30 Bon Voyage –
Bis hierher und noch weiter,
19.30 Formen moderner Er-
schöpfung
Theater
19.45 DT: Die Wildente
20.30 DT: Der Videobeweis
Sonstiges/Ausflug
11.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Tablet- und Smartpho-
ne-Treff
17.00 Forum Wissen: Neues
aus den Sammlungen – Ritxoko
– Präsentation von Tonfiguren
der Iny Karajá aus der Ethnolo-
gischen Sammlung
17.00-22.00 Hann. Münden
Innenstadt: Lichterzauber
18.30 JT: Die Ziele der
„Neuen Rechten“ und ih-
re Anknüpfungspunkte zum
Nationalsozialismus, Vortrag
und Diskussion mit Katrin
Himmler
19.30 ZHG 008: Das Schnee-
ball-Erde-Paradox – Beginn
moderner Lebenswelten?
(Vortragsreihe Förderkreis Pla-
netarium Göttingen)

Mittwoch, 14.01.

Kino
Lumière: 17.30 Sorry, Baby,
20.00 Ein einfacher Unfall
(OmU)
Méliès: 17.30 Bon Voyage - Bis
hierher und nochweiter, 20.00
Rückkehr nach Ithaka
Live-Musik/Party
23.00 Savoy: Mittwochs im
Club
Theater/Impro
20.15 ThOP:Testosteron
20.15 Apex: Jacqueline
Amirfallah & Comedy Com-
pany – „Schmeckt´s?“, Im-
pro-Kochshow
Sonstiges/Ausflug
17.00-22.00 Hann. Münden
Innenstadt: Lichterzauber
17.00 Forum Wissen: „Die Lie-
be zu Kunst, Natur und Tier,
Künstlerinnentalk mit Misty
Ring“
18.00 Eichsfelder Kulturhaus,
Heiligenstadt: „Der Westen
hat keine Ahnung, was im Os-
ten passiert“, Lesung und Ge-
spräch mit Jakob Springfeld

Donnerstag, 15.01.

Kino
Lumière: 19.00 Filmschau Visu-
elle Anthropologie
Méliès: 17.30 Ein Leben ohne
Liebe ist möglich, aber sinnlos,
20.00 Der Fremde (OmU)
ab heute NEU in der Movietown
Eichsfeld: 28 Years later – the
Bone Temple, Extrawurst, The
Housemaid – wenn sie wüsste
Live-Musik/Party
18.30 Wohnstift Göttingen:
„Prosit Neujahr 2026! … in
Blue“, Georgi Mundrov spielt
klassische Werke im jazzigen
Gewand
19.30 PS Speicher Einbeck:
Neujahrskonzert des Göttinger

Symphonie Orchesters, „Fun-
kenfeuer“
19.30 Kleiner Ratskeller: Göt-
tinger Bluegrass Jam
20.00 Exil: My‘tallica (Tribu-
tekonzert), ausverkauft – evtl.
Resttickets an der Abendkasse
20.15 Apex: Mario Becker,
LoopenReim (Singer/Songwri-
ter)
21.00 Nörgelbuff: Nachtkin-
der (Indie)
Theater/Comedy
20.00 Lokhalle: Ralf Schmitz,
Schmitzfindigkeiten (Comedy)
20.00 JT: Stolz und Vorurteil*
(*oder so) nach Jane Austen
Sonstiges/Ausflug
11.15 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Vorlesen für Erwachsene
16.00 Stadtbibliothek Geis-
mar: Vorlesen
17.00-22.00 Hann. Münden
Innenstadt: Lichterzauber

Freitag, 16.01.

Kino
Lumière: 17.30 Ein einfacher
Unfall (OmU)
Méliès: 17.30 Ein Leben ohne
Liebe ist möglich, aber sinnlos,
20.00 Der Fremde
Live-Musik/Party
19.30 Kulturzentrum Bad Soo-
den: Göttinger Symphonie Or-
chester, „Funkenfeuer“
20.00 Exil: The Stiff play the
Spliff Radio Show
20.00 Musa: Power Dance
21.00 Nörgelbuff: Richie Miller
House Band (Punkrock)
Theater/Impro/Kabarett
11.00 DT: Brunchtheater
19.45 DT:Wir Perser
20.00 Stadthalle Göttingen: Dr.
Leon Windscheid, „Alles per-
fekt“ (Psychologie live)
20.00 Lokhalle: Dieter Nuhr,
„Nuhr auf Tour“ (Kabarett)
20.00 Lumiere: Comedy Com-
pany, Triater
20.00 JT: Das Kind in mir will
achtsam morden, Krimikomö-
die nach dem Roman von Kars-
ten Dusse
20.00 DT: DieWand
20.15 ThOP:Testosteron
20.15 Apex: Martin Sierp, Kna-
ckig! Zumindest die Gelenke
(Kabarett)
Sonstiges/Ausflug
11.00 Stadtbibliothek Grone:
Literaturkreis
14.00 und 16.00 Saline Luisen-
hall, Göttingen-Grone: Sole &
Salz, öffentliche Führung
14.30 ab Gästeinfo Du-
derstadt: „Anstand und An-
ekdoten – scharfzüngiger
Rundgang mit Frau Justizrat“
(Stadtführung)
16.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Silent Book Club
16.30 Forum Wissen: Chalk
Talk– „Die Welt unter unseren
Füßen: Ein komplexes System
mit großer Bedeutung für die
oberirdische Welt“ mit Prof.
Dr. Stefan Scheu
17.00-22.00 Hann. Münden
Innenstadt: Lichterzauber

Samstag 17.01.

Kino
Lumière: 15.00 Mitmachkino –
Aschenbrödel und der gestie-
felte Kater, 17.15 Ein einfacher
Unfall, 19.30 The Secret Agent
Méliès: 15.00 Amrum, 17.30
Ein Leben ohne Liebe ist mög-
lich, aber sinnlos, 20.00 Der
Fremde
Live-Musik/Party
16.00 Eichsfelder Kulturhaus,
Heiligenstadt: Claudia Jung,
Lied meines Lebens (Jubiläums-
tour)
17.00 St. Johannis Göttingen:
Klangraum-Konzert mit Roger
Tristao Adao (Gitarre) und An-
na-Maria Klassen (geistliches
Wort)
22.00 Exil: Best 80s Party
Theater/Comedy/Kabarett
18.00 Exil: Comedyflash – die
Stand Up Comedy Show
19.45 DT: Fiat Cultura (22.00
Party)
20.00 JT: Loriot 100
20.00 Stadthalle Göttingen:
Frieda Braun, „Erst mal durchat-
men!“ (Comedy)

20.15 Apex: Lutz von Rosen-
berg Lipinsky, „Keine Bewe-
gung! Ein satirisches Workout“
(Kabarett)
20.15 ThOP:Testosteron
Sonstiges/Ausflug
11.00 Forum Wissen: Rund-
gang im Rahmen der Sonder-
ausstellung „Magisch!“
11.30 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Vorlesen für Kinder
16.00 Stadthalle Northeim:
Knallegra – Professor Bumm-
bastic, Wissenschaftsshow für
Kinder
17.00-22.00 Hann. Münden
Innenstadt: Lichterzauber

Ausstellungen

• Bis zum 31.Mai ist im Archäolo-
gischen Institut im Nikolausberger
Weg 15 „hautnah. Die farbigen
Bronzestatuen der Griechen“ zu
sehen. Geöffnet sonntags von 11
bis16Uhr.
• Bis 9. April wird im Städtischen
Museum Göttingen die Sonder-
aussttellung „Ab aufs Rad!“ zu
sehen sein. Geöffnet Dienstag bis
Freitagvon10bis17Uhr, Samstag
und Sonntag 11 bis 17Uhr. An je-
dem ersten Donnerstag imMonat
istbis19Uhrgeöffnet.
• ImCaféderKunsttöpfereiKlett in
Fredelslohsind bis18.JanuarBilder
zum Thema „Begegnungen“ von
HannahOverausgestellt. Geöffnet
täglichvon13bis18Uhr.
• Im Museum im Ritterhaus Os-
terode ist bis 26. April die Foto-
ausstellung „HarzNatur 2025“ zu
sehen: Dienstag bis Freitag von 10
bis 13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr.
Samstag, Sonntag und an Feierta-
genvon14bis17Uhr.

Tipps & Termine vom 10. bis 17. Januar

Lutz von Rosenberg Lipinsky ist beweglich, körperlich und geistig, denn er entstammt einer Flüchtlingsfa-
milie. Seit 30 Jahren ist „der lustigste Seelsorger Deutschlands“ mittlerweile auf Tournee und beobachtet,
kritisiert, parodiert und beschreibt den „Zu-Stand unseres Landes“. Am 17. Januar ist der mit „Keine
Bewegung! Ein satirisches Workout“ zu Gast im Apex. Foto: EWE

GÖTTINGEN. Am Donnerstag,
15. Januar, um 20 Uhr ist Ralf
Schmitz zu Gast in der Lokhalle
– präsentiert vom ExtraTiP.
Bei den „Schmitzfindigkeiten“
sind nicht mehr viele Plätze frei.
Wer dabei sein möchte, be-
kommt aber noch Tickets an al-
len bekannten Vorverkaufsstel-
len, auch bei www.gt-tickets.
de. Unsere Leser können zudem
auf dem Instagram-Kanal des
ExtraTiP fünfmal zwei Freikarten
für dieses Event gewinnen.
Wer zwei gewinnen möchte,
schaut schnell bei Instagram
@extratip_goettingen vorbei

(oder scannt den QR-Code).
Achtung: Die Aktion endet
breits am kommenden Mon-
tag! STAR

Tickets für Ralf Schmitz gewinnen
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21. Göttinger

17.+18. Jan. 2026

Fernweh-Festival
www.FernwehFestival.de

Island
Stephan Schulz | Sa 14 Uhr

Die Welt der 8000er
Gerlinde Kaltenbrunner | Sa 20 Uhr

Einfach mal los ...
Florian Keiper | So 20 Uhr

Schweden
Werner Rohlmann | So 14 Uhr

Masuren
Dirk Bleyer | So 11 Uhr

Neuseeland
Stephan Schulz | So 17 Uhr

VERANSTALTUNGSORT:
Aula der Freien Waldorfschule, Arbecksweg 1, 37077 Göttingen

EINTRITTSPREISE HAUPTVORTRÄGE:
Einzelticket Tagesticket
je Vortrag

Vorverkauf 15 € (erm. 13 €) 38 € (erm. 32 €)
Tageskasse 15 € (erm. 13 €) 42 € (erm. 36 €)
Ausnahmen: Samstag, 20 Uhr:
VVK 22 € (erm. 19 €) Tageskasse 25 € (erm. 20 €)

Für die 3D-Vorträge wird eine spezielle Brille benötigt. Sie können
eine eigene Brille mitbringen oder sie für 1,50 € bei uns erwerben.

Kinder unter 12 Jahren haben freien Eintritt
VORVERKAUF:
Der Vorverkauf endet am Freitag, 16.01.26 um 20 Uhr.

Vorverkaufsstellen sind unter anderem:
− Touristinfo Am Markt
– Eichsfelder Tageblatt
− sowie alle ReserviX angeschlossenen Vorverkaufsstellen, unter

www.reservix.de und unter 0761-88849999

Iran Couchsurfing
Stephan Orth | Sa 17 Uhr

Fernweh-Festival
Achtung!
Neuer

Veranstaltungsort:
Aula der Freien
Waldorfschule
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Besuchen Sie Optimed Training
an den Tagen der offenen Tür
und informieren Sie sich vor
Ort ausführlich über die indivi-
duellen Trainingsprogramme,
Beweglichkeits- und Kleingrup-
penkurse. Wenn Sie am Sonn-
tag, 18. Januar, oder Montag,
19. Januar, eine Mitgliedschaft
abschließen, profitieren Sie von
einem Exklusivrabatt in Höhe
von 100 Euro! Da gibt es keine
Ausreden mehr – starten Sie
jetzt in ein aktiveres und gesün-
deres Leben.

OPTIMED TRAINING –
EFFIZIENT & HOCHINTENSIV

Maximaler Kraftgewinn bei mi-
nimalem Zeitaufwand: Um sich
gesund,belastbarund leistungs-
fähig zu fühlen, ist kein tägli-
ches stundenlanges Training
erforderlich. Optimed Training

steht für ein hochintensives und
daher sehr effektives Krafttrai-
ning auf wissenschaftlicher Ba-
sis. Dank des gezielten Muskel-
aufbaus sind bereits zwei kurze
Trainingseinheiten pro Woche
ausreichend, um Ihren gesam-
ten Körper nachhaltig zu stär-
ken. Die signifikante Erhöhung
Ihrer körperlichen Leistungs-
fähigkeit wirkt sich insgesamt
positiv auf die Lebensqualität
aus – der entscheidende Faktor
beim Thema Longevity.

PERSÖNLICHE BETREUUNG,
ÄRZTLICHE BERATUNG

Die ersten Trainingstermine
erfolgen in Begleitung der ge-
schulten Instruktoren und das
Training orientiert sich stets an
Ihren persönlichen Zielen und
dem aktuellen Fitnesszustand.
Die sorgfältige Analyse der rele-

vanten Gesundheitsparameter
ermöglicht eine exakte Anpas-
sung des individuellen Trai-
ningsplans.
Wer zudem die größtmögliche
Sicherheit für seinen Trainings-
erfolg haben möchte, kann
eine ärztliche Trainingsbera-
tung in Anspruch nehmen, um
spezielle, das Training betref-
fende gesundheitliche Fragen
mit unserem Arzt zu klären.
Das auf wissenschaftlichen Er-
kenntnissen und langjähriger
Erfahrung basierende Konzept
von Optimed Training setzt
auf hochwertige Trainingsge-
räte und gute Betreuung. Auf
eine Bar, Sauna oder Solarium
wird dabei bewusst verzichtet –
Optimed konzentriert sich auf
das Wesentliche. Vereinbaren
Sie jetzt Ihr Einführungstraining
und spüren Sie, wie Sie Stück für
Stück stärker werden.

Das erreichen Sie mit regel-
mäßigemOptimed Training:
• Rücken-, Nacken- undGelenk-
schmerzen beseitigen
• Beschwerden und Verletzun-
gen aktiv vorbeugen
• Kraft, Ausdauer und Beweg-
lichkeit aufbauen und erhalten
• Immunsystem stärken
• Stoffwechselerkrankungen,
Osteoporose, Demenz und
Inkontinenz vorbeugen
• Fettverbrennung fördern und
Figur straffen
• Körperhaltung, Gleichgewicht
und Körperwahrnehmung ver-
bessern
• Ausgeglichener sein, besser
schlafen, Ängsten und Depres-
sionen vorbeugen
• Gut aussehen und sich wohler
fühlen
Das bietet Optimed Training:
• Effektives Training an hoch-
wertigen MedX-Maschinen

• Individuelle Trainingsprogram-
me und persönliche Begleitung
• Medizinische Trainingsbera-
tung
• Rücken- und Beweglichkeits-
kurse in Kleingruppen
• Beckenbodentraining am
Gerät
• InBody-Messung der Körper-
zusammensetzung

KONTAKT

Optimed Training
Maschmühlenweg 93
37081 Göttingen
Tel.: 0551 / 79 76 60

E-Mail:
goettingen@optimed-training.de

Geöffnet
Mo. bis Fr. 7.30 bis 20.30 Uhr
Sa. 10 bis16 Uhr
So. 9 bis 18 Uhr

Kraft ist Lebensqualität
Tage der offenen Tür bei OPTIMED GÖTTINGEN am 18. und 19. Januar

–Anzeige –

Geld vom Land: Hoffnung für den Schwimmcontainer?
1,37 Millionen Euro vom Land Niedersachsen für Sanierung des Lehrschwimmbeckens in Adelebsen
REGION. Für die Sanierung
des Lehrschwimmbeckens in
Adelebsen erhält der Landkreis
Göttingen eine Landesförde-
rung in Höhe von 1.371.840
Euro. Das Geld fließt im Rahmen
des Sportstätteninvestitionspro-
gramms 2025.

Bereits im Juni vergangenen
Jahres hatte sich der Landkreis
um eine Förderung aus dem
Landes-Sportstätteninvestitions-
programm beworben. Die nun
zugesagte Zuwendung unter-
stützt die geplante Sanierung.
Insgesamt rund 7,3 Millionen
Euro soll die Sanierung kos-
ten, der Baustart ist für Anfang
Februar geplant.

LandratMarcel Riethig freut sich
über die Förderung des Landes
und unterstreicht die Bedeu-
tung des Projekts für die Region:
„Schwimmen zu lernen ist über-
lebenswichtig. Schwimmstätten
sind daher eine unverzichtbare
Infrastruktur. Mit der Förderung
können wir das Lehrschwimm-
becken in Adelebsen sanieren
und damit ein wichtiges Ange-
bot für das Schwimmenlernen
in der Region sichern.“

Auch die Erste Kreisrätin Doreen
Fragel freut sich: „Die Sanierung
ist ein großes Vorhaben für den
Landkreis Göttingen. Dass das
Land Niedersachsen uns dafür
rund 1,37 Millionen Euro zur

Verfügung stellt, ist ein starkes
Signal. Gleichzeitig bringen wir
als Landkreis erhebliche Eigen-
mittel ein. So können wir diese
wichtige Investition verantwor-
tungsvoll umsetzen.“

GROSSE FREUDE AUCH
BEI DER DLRG

Große Freude über den Geld-
segen auch bei der DLRG-Orts-
gruppe Adelebsen-Dransfeld,
die mit ihren Übungsleitern das
Bad betreibt. Sie ist auch eine
treibende Kraft hinter dem Pro-
jekt Schiela – ein Schwimmcon-
tainer, der im ganzen Landkreis
bei geschlossenen oder fehlen-
den Bädern das Badeangebot

zum Teil aufrecht halten soll.
Das Projekt droht aktuell an der
Finanzierung zu scheitern.
Der Erste Vorsitzende der
DLRG-Ortsgruppe, Andreas
Paetsch, erklärt: „Ich freue mich
sehr über dieses starke Signal
aus Hannover und beglückwün-
sche den Landkreis, dass sein
Werben um die Fördermittel
erfolgreich ist. In meiner Freude
liegt natürlich auch ein wenig
die Hoffnung, dass unter Um-
ständen nun die Möglichkeit
gegeben sein könnte, die beste-
hende Finanzierungslücke zum
Betrieb von Schiela doch noch
schließen zu können…“ STAR

Foto: Land NRW / Mark Hermenau

MFA David Kues kümmert sich um Patienten, denen Stammzellen transplantiert werden – und wurde nun selbst zum Spender

Lebensretter werden: Wie ein Lottogewinn – nur wertvoller
GÖTTINGEN. Mit dem Thema
Stammzellspende hat David
Kues täglich zu tun. In der Klinik
für Hämatologie und Medizi-
nische Onkologie der Universi-
tätsmedizin Göttingen (UMG)
kümmert sich der Medizinische
Fachangestellte (MFA) um an
Blutkrebs erkrankte Patienten,
denen gespendete Stammzel-
len transplantiert werden sollen.
Dass er selbst einmal als Spender
ausgewählt und zum Lebensret-
ter wird, hielt Kues für ähnlich
wahrscheinlich wie einen Lotto-
gewinn – bis es passiert ist.

David Kues ist ein Organisati-
onstalent. Als MFA in der Klinik
für Hämatologie und Medizini-
sche Onkologie der UMG be-
reitet er die Sprechstunden des
Ärzteteams vor und sorgt dafür,
dass seine Patientinnen und
Patienten vor und nach einer
Stammzelltransplantation alle
notwendigen Behandlungen

erhalten. Dabei begleitet Kues
die Erkrankten meist über meh-
rere Jahre und kümmert sich
gemeinsam mit einem ganzen
Team intensiv um ihr Wohler-
gehen.

„In der Regel kommen die Pa-
tientinnen und Patienten mit
Leukämie oder einer anderen
Blutkrebserkrankung erst dann
für eine Stammzelltransplanta-
tion zu uns, wenn der Krebs mit
herkömmlichen Chemotherapi-
en nicht mehr gut zu behandeln
ist“, erklärt Kues.
Auf dieseWeise hat er meist mit
schwer erkrankten Menschen
zu tun, die eine Zweit- oder
Dritt-Therapie durchlaufen. Ihr
Leid ist dem 28-Jährigen täglich
vor Augen. Aber ebenso kennt
Kues die positiven Geschichten,
in denen durch eine Stammzell-
spende das Leben einer Patien-
tin oder eines Patienten gerettet
wird.

ALS SCHÜLER TYPISIERT

Der Gedanke, selbst einmal als
Stammzellspender gebraucht
zu werden, war für Kues weit
weg. Bereits mit 18 Jahren ließ
er sich bei einer Aktion an der
Gesamtschule Moringen typi-
sieren. Umso überraschender
für ihn, als Kues im Dezember
2024 erfuhr, dass er zum Spen-
der für einen völlig unbekann-
ten, aber genetisch ähnelnden
Menschen werden könnte. Den
entsprechenden Anruf erhielt
er von einer ihm gut bekannten
Arbeitskollegin aus der Transfu-
sionsmedizin der UMG.
Die Frage, ob er nachwie vor zur
Stammzellspende bereit ist, hat
der Familienvater schnell bejaht.
„Er hätte zu diesem Zeitpunkt
oder später aber auch noch
problemlos absagen können“,
erklärt Dr. Beatrix Pollok-Kopp,
Oberärztin in der Zentralabtei-
lung Transfusionsmedizin der

UMG. „Es ist uns ganz wichtig,
dass sich niemand zur Spende
gedrängt fühlt – unabhängig
davon, ob sie oder er sich hat
typisieren lassen.“
In Deutschland sind über zehn
Millionen Menschen typisiert,
allein in der Region Göttingen
bei der KMSG rund 34.000.
Wenn eine Patientin oder ein
Patient eine Spende benötigt,
wird weltweit nach einer Über-
einstimmung in den Spender-
dateien gesucht. „An der UMG
zählen wir jährlich etwa 40
solcher sogenannten Matches.
In den meisten Fällen kommt
es dann auch zu einer Spende,
sofern nicht medizinische Grün-
de dagegensprechen“, betont
Pollok-Kopp.

RUNDUM VERSORGT

Bis zur Stammzellspende von
David Kues vergingen noch
rund zwei Monate. Vor allem
musste der erkrankte Patient
auf die Transplantation der
Stammzellen vorbereitet wer-
den. „Für mich als Spender
war die Sache unkompliziert“,
berichtet der MFA. Seine Merk-
male wurden zunächst erneut
überprüft. Außerdem setzte
er sich in den letzten fünf Ta-
gen bis zur Spende morgens
und abends jeweils selbst eine
Spritze, um die Ausschüttung
der Stammzellen aus dem Kno-
chenmark in die Blutbahn anzu-
regen. Im Februar 2025 erfolgte
schließlich die eigentliche Spen-
de, die als Apherese bezeichnet
wird. Dabei werden die Stamm-
zellen mithilfe einer Zentrifu-
ge aus dem Blut der Spender
herausgefiltert. Das Blut fließt
anschließend über einen zwei-
ten Venenzugang zurück in den
Körper. „Die Apherese hat bei
mir knapp fünf Stunden ge-
dauert. In dieser Zeit musste ich
liegenbleiben, wurde aber auch
rundum versorgt. Etwa die Hälf-
te der Zeit habe ich einfach ge-
schlafen“, blickt der UMG-Mit-
arbeiter zurück.

Die Rundumversorgung beginnt
allerdings nicht erst im Aphe-
reseraum der Transfusionsme-
dizin. Übernommen werden
zum Beispiel auch Hotelüber-
nachtungen, Verdienstausfall
und Fahrtkosten für den Spen-
der und eine Begleitperson.
„Außerdem habe ich als Danke-
schön einen Einkaufsgutschein
erhalten. Aber das war nicht
wirklichwichtig. Gezählt hat der
Gedanke, dass da ein Mensch
auf meine Stammzellen war-
tet“, so Kues.

SPENDE GUT
ANGENOMMEN

Von ebendiesem Menschen
weiß Kues mittlerweile, dass
sie oder er die gespendeten
Stammzellen gut angenommen
hat und auf dem Weg der Ge-
nesung gute Fortschritte macht.
Name, Nationalität oder Alter
kennt Kues nicht. Ein persön-
liches Kennenlernen darf aus
rechtlichen Gründen frühestens
in zwei Jahren erfolgen, sofern
beide Seiten zustimmen. „Ein
Kennenlernen wäre schön, ist
aber nicht entscheidend. Es ist
einfach ein gutes Gefühl, dass
ich helfen und wahrscheinlich

ein Leben retten konnte. In mei-
ner Familie ist man schon ein
wenig stolz auf mich. Und hier
unter den Arbeitskolleginnen
und -kollegen ist es einfach eine
wunderbar schöne Geschich-
te“, so das zufriedene Fazit von
David Kues.

Wer sich selbst für eine poten-
zielle Stammzellspende regist-
rieren lassen möchte, erhält on-
line unter transfusionsmedizin.
umg.eu oder telefonisch unter
0551 / 39 623 91 alle Informa-
tionen dazu.

WIE FUNKTIONIERT DIE
TYPISIERUNG?

In der Knochenmark- und
Stammzellspenderdatei Göttin-
gen (KMSG) der Universitäts-
medizin Göttingen können sich
Menschen zwischen 17 und 50
Jahren registrieren lassen. Die
Gewebemerkmale können da-
bei in wenigen Augenblicken
mit einem Wattestäbchen und
der Entnahme von etwas Wan-
genschleimhaut aus dem Mund
erfasst werden. An Schulen,
Hochschulen und bei öffentli-
chen Veranstaltungen finden
zu diesem Zweck immer wieder

Typisierungsaktionen statt. Ein-
zelpersonen können sich aber
auch direkt bei der Blutspende
im Klinikum sowie bei der Blut-
spende am Campus typisieren
lassen oder sich ein Registrie-
rungsset kostenfrei nach Hause
senden lassen.

STAMMZELLSPENDE
AN DER UMG

Wenn intensive Therapieverfah-
ren wie Stammzelltransplanta-
tionen und zelluläre Therapien
notwendig werden, erfolgen
diese an der UMG in der Klinik
für Hämatologie und Medizi-
nische Onkologie, die dabei
eng mit der Zentralabteilung
Transfusionsmedizin sowie der
Klinik für Strahlentherapie und
Radioonkologie der UMG zu-
sammenarbeitet. Die Klinik ist
Teil des Comprehensive Cancer
Centers Niedersachsen (CCC-N)
und eingebunden in ein natio-
nales und internationales Netz-
werk. Sie ist eine von nur drei
Kliniken in Niedersachsen, die
allogene Knochenmark- und
Stammzelltransplantationen so-
wie Zelluläre Therapieverfahren
für rund 200 Patienten pro Jahr
durchführt. UMG / STAR

Im Aphereseraum der UMG hat David Kues die lebenswichtigen Stammzellen für eine ihm unbekannte
Person gespendet. Foto: umg / Martin Wilmsmeier

„An der UMG zählen wir jährlich etwa 40 solcher sogenannten Matches“, erklärt Oberärztin Beatrix
Pollok-Kopp. Foto: Niklas Richter
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